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— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Susgeseichnele Wirkung. | 


Telegrapfifcie Depefien. 


Inland. 


Rahnkataſtrophen. 
Boſton, 4. Dee. 


Bahnunglücdk ereignete fi heute früh | 


unweit Eajt Thomas, wenige Meilen 
von hier. 


Gin fehrefliches | Cigenthum zu vernichten drohte, 


Seuersflammen. | 


New York, 4. Dec. Heute in aller, 
Frühe brach im Pennſylvania-Bahnhof 
drüben in Jerſey City ein ſehr lebhaftes | 
Feuer aus, welches eine Zeit lang den 
riefigen Bahnhof fowie daS umgebende 
Das ı 
Feuer entjtand im Fährhaufe gegen 3.30 | 
| Uhr und griff ungemein rajch um jich, 
| obwohl alles Mögliche vom Land und 


Dan fpricht von mehreren Getöbteten | vom Waijer aus gejchah, die Zlammen | 


und vielen Berlegten. E38 ijt ein Hilfs: | 


zug abgegangen. 

MWoonfodet, N. %., 4. Dec. 
furdhtbarer Zufammenftoß paflirte heute 
früh auf der New York & New Eng: 
land:Bahn zn Eajt Thompjon, 

"Fünf Perfonen wurden fofort ges 
tödtet; ein anderer verbrannte im Naud): 
wagen. Der ganze Verkehr ftodt. 


Schlimme Keffelexplofionen. 


Hornersville, Mo., 4. Dec. Die 


| 


zu erjtiden. GS berrichte die größte | 


| Aufregung. Diejer Bahnhof war erit in 


Ein | neuefter Zeit gebaut worden und ift einer ! 


| ber beiten, die überhaupt eriltiren. 


| Später: 63 ijt niht ganz fo 


Conn. | IHlimm gegangen, wie es zeitweife den 
| Anfchein hatte. 
| unter Gontrolfe, und der Verlujt ijt nicht 


Der Brand ift jekt 


jo groß, wie befürchtet wurde. 

Man vermuthet, dak der Brand da: 
durch entſtanden iſt, daß Fährboote beim 
Einlaufen zu heftig ſtießen, hierbei | 


Sägemühle oon Pope & Pully wurde Gasröhren zerbrochen wurden, und ſich | 


durch eine Keffelerplofion zertrümmert. 
Drei Männer Namens Curtis Long, W. 
Riley und Fee Clark wurden augen: 
bliclich getödtet, und drei andere jdhwer 
verlett. Die Urfache der Erplofion it 
unbefannt. 

New York, 4. Dec. Heute Mittag 
ereignete fich eine Kefjelerplofion im Ges 
bäude No. 71 Broadway, Ede von 
Kectorftr.; 2 Männer und eine Frau 
wurden getödtet. 

Später: Die Erplofion entpuppt fi 
als Attentat eines Ktafenden auf Rufjell 
Sage. Diejer ijt verleßt. 

Die Fifder-Erbfäaftsfenfation. 

Peru, Ind., 4. Dec. 9m unjerem 
Gounty leben zur Zeit 4 der Erben de3 
großen Fiſcher'ſchen Nachlaſſes, welder 
ſich in Händen der Regierung in Deutſch⸗ 
land befindet. Es handelt ſich um eine 
Erbſchaft im Geſammtwerth von angeb— 
lih $51,000,000, und die Gejammtzahl 
der Erben und directen Nachtommen des 
Erblafjers, beträgt nicht viel weniger, 
al3 2000, welche über 17 Staaten zers 
ftreut find. 

Seit vielen Jahren wird der Befik 
von der deutjchen Regierung verwaltet, 
und noch feiner der Erblujtigen ift im 
ftande gewejen, feine Anfprüde Elar und 
zur vollen Befriedigung der europäis 
fhen Behörden nadhzumweifen. Jüngft 
hielten nahezu 300 der Erbberedtigten 
eine Conferenz in Cincinnati ab und 
beichlofjen, zwei tüchtige Anwälte zur 
weiteren Verfolgung der Sade nad 
Deutfchland zu jchiden. 

Dies gefhah, und der nunmehrige 
Bericht diefer Anwälte ijt ein vielvers 
fprechender. Die Erben find jegt zuver: 
fictlicher als je und werden wahrjdein: 
fcheinlih bald wieder eine Conferenz 
abhalten. Aus der Gejdichte diejer Fa- 
milie jei Folgendes hervorgehoben : 

Baron Adam Fifher in Deutichland 
hatte drei Söhne, deren ältejter, Adam, 
wegen auögelafjener Streihe fein Ge- 
burtsland verlafien mußte und 1742 in 
Philadelphia anlangte. Später z0g er 
nah Maryland. 

Mit der Zeit regte fich ein mächtiges 
Berlangen in ihm, um jeden Preis nad 
dem alten Baterlande zurüdzufehren, 
Er traf die Vorbereitungen dazu und 
ging zu diefem Zwed wieder nah Phila= 
delphia; dort wurde er aber von den 
Poden befallen und ftarb 1757, ohne 
fein Verlangen befriedigt zu haben. 
Seine Gattin überlebte ihn. 

Gr hinterließ 4 Söhne; der älteite 
derfelben, Abraham, z0g nah Nord: 
Garolina, und mehrere feiner Kinder 
leben noch heute in hohem Alter. Ein 
anderes Mitglied der großen Fyamilie, 
David, ein Enfel Adams, war Congreßs 
mitglied, Schulfamerad von Gen. 
Grant und intimer Freund von Abra= 
bam Lincoln. 

Anfer Poflwefen. 

MWafhington, D. C., 4. Dec. Der 
heute veröffentlichte Jahresbericht des 
Seneralpoftmeilters Wanamafer, ein 
Scriftftüd von 116 Orofoctav: Drud: 
jeiten, enthält nicht lauter jchmeichelhafte 
Angaben, eröffnet aber Ausjicht auf all: 
mäligen Fortihritt in jeder Beziehung. 
Troß des Umjtande, daß bie Poft im 
verfloffenen Juhre etwa 81,000,000 an 
Einnahmen von Lotteriegefelichaften 
verloren bat, ijt ein ficheres, wenn au 
langjames Verfhwinden des Deficit3 
von %6,000,000 zu erwarten. Der 
Pojtmeijter fpricht mit Befriedigung von 
der weiteren Ausdehnung des Verdienit: 
Beförderungsiyitens. An Verbindung 
mit dem Xotteriegefeg erfolgten von dejr 
fen Inkrafttreten an (19. Sept. 1890) 
bis zum 30. Juni 1891 153, und von 
da bis zum 23. Deiober no 49 Ber: 
baftungen. 

Die Beförderung von Lotteriefachen 
ijt jet jo gut wie gänzlich vow der Rojt 
ausgejhlofien. Bon 45,600 Roftäm: 
tern des Landes liegen Berichte vor, 
welche eine Fülle von Empfehlungen ent: 
halten. In Allgemeinen ift den loca= 
len Poftverwaltungen ein fehr günjtiges 
Zeugniß ausgejtelt. E3 wird warm 
empfohlen, daß das Telegraphen:, jowie 
das Telephoniyftem dem Poitiyitem an 
gegiiedert -werden, unter Hinweis auf 
die verfaflungsmäßigen Hechte und 
Pflichten des Congrefies. Das Eincent: 
Porto als allgemeine Rate für inläns 
difche Briefe wird ald noch nicht zeitges 
‚mäß bezeichnet. 

Angekommene Pampfer. " 

New Port — Trave von Bremen; 
Norwegian von Glasgow. 

Swinemünde — Thingvalla 
New York nah Kopenhagen. 

35etterberiht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Gelegentlidher 
Regen oder Schnee; während der Nacht 
keft es Ach auf; Fälter, Weſtwiude. 


von 


i äußerften Strenge durchzuführen. 


eine Gxplofion ereignete, welhe das 


Holzwerk fofort in Brand fekte. 


Ausland 
Die Majeftätsbeleidigungsfrage. 


Berlin, 4. Dec. Die bekanntlich feis 
tens der focialiftifchen Reichstagsfracz | 
tion angeregte Bewegung für Milderung | 
des Gejebes bezüglich Majeitätsbeleidis | 
gungen, erhält eine für die Regierung | 
jehr überrajchende Unterfiükung. Noc) | 
immer ijt die Regierung, und nicht zuletzt | 
derKaifer perfünlich, entichieden gegen alle | 
Milderungen diefes Gejeked, und in | 
Hinblid auf die ziemlih freimüthige | 
Spracde, welche jegt öfter im Neichs- 
tag und in der Prejje geführt wird, 
haben die Behörden Weifung erhalten, 
die bejtehenden Beitimmungen mit der 
Der 
Kaifer will nicht einmal, dak von ent- 
thronten Herrfchern irgendwie rejpect- 
widrig gejproden werde, und duldet 
daher Feine ungünftigen Neußerungen 
3. B. über den ferbijhen Er:König 
Milan. 

Aufer Schwein zieht in Defterreidh ein. 


Wien, 4. Dec. Heute wird die Auf: 
bebung des Verbot3 der Einfuhr ameri: 
fanifchen Schweinefleijches amtlich be: 
fannt gemacht. 


Der britifhe Scandalproceh. 


London, 4. Dec. Heute, als am 
vierten Berhandlungstage des Schei— 
dungsprocefjes gegen den Grafen Ruf: 
fell, fand wieder ein ganz gewaltiger 
Bolkdandrang jtatt. Als erjter Zeuge 
trat der Graf felbjt auf, und die Stim: 
mune jchlug großentheils in Theilnahme 
für ihn um. Schon als er den Zeugen 
ftand betrat, wurde ihm Beifall entge: 
gengebracht, und der Richter mußte fpäz | 
ter zweimal mit Räumung des Saales 
drohen, wenn der Applaus erneuert 
würde, Die Klägerin zeigte Ermüdung | 
und fieberifhe Aufregung, als ob jie | 
eine fhlaflofe Nacht verbracht habe und | 
erwarte, daß fie in dem Kampf fchließ- 
lich den Kürzeren ziehen oder doch heute 
feinen guten Tag haben werde; ber 
Graf dagegen fehaute jehr fühl und 
rubig drein, troßdem jich mehrere tau- 
jend Augenpaare forjhend auf ihn rich- 
teten. 

Später: Das DVerdict ijt zugunften 
bes Verklagten ausgefallen. 

Ehinefifhe Hebellen gefhlagen. 

Shanghai, 4. Der. Einem amtlichen 
Bericht zufolge, welden die Regierung 
von General Nich, den Befehlshaber der 
Truppen im Kintihau:Dijtrict, erhalten 
hat, ijt General Ni am 27. und 28. 
Nov. in das Treffen mit den Aufitändi- 
hen gefommen und hat diejelben mit 
großem Berluft gejchlagen. Der Führer 
der Aufftändifchen fiel nebit 60 Mann. 
Depeihen aus Yeho melden ebenfalls 
ein für die Laiferlichen Truppen erfolg: 
reiches Trefjen mit den Aufjitändijchen 
in jenem Bezirk. 

Eine Depefche aus Tien:Tjin bejagt, 
ber britifche Vertreter dajelbjt habe Nach: 
richten aus Riutfhang erhalten, wonad 
dort die Empörung unterdrüdt, und die 
Streitmadt der Aufjtändijchen zerfpreugt 
worden fei. 

Aus Genfralamerika. 


San Salvador, über Balvejiton, 
Ter., 4. Dec. Die Regierung hat eiu 
Decret erlaffen, dahingehend, daß nad, 
dem 1. ebruar 1892 feinem Kauf: 
mann mehr geitattet werde, als ausmwär= 
tiger Conful, Viceconful oder Confular: 
agent in unferer Republit zu amtiren. 

Die Revolution in Honduras gegen 
den Präfidenten Leiva, der General 
Bogran und die Mitglieder des Con= 
grejjes wird, bier eingelaufenen Berichs 
ten zufolge, von General Ferrara ges 
leitet. Webrigens find die Infurgenten 
jowohl bei -Nacaeme wie bei Curaren 
gefhlagen worden und haben fich einjts 
weilen nad) Nicaragua geflüchtet. 


Telegraphifche Notizen. 


— ebt fängt man endlih in Ruß— 
land an, Getreidefpeculanten und Ge: 
treideverfälfcher einzuiteden, 

— In einer „Briquette“-Fabrit im 
Kupferhammer bei Halle a. ©. flogen 
geitern 8 Defen in die Luft; 5 Arbeiter 
wurden getödtet,- und etwa 8 andere 
ziemlich jchwer verlegt. 

— Der franzöfifhe Senat verwarf 
auf Antrag des Handelsminifters Roche 
den Zorjchlag des Tarif-Ausſchuſſes, 
einen Ertrazoll von drei Franken auf 
ausländijhen Zuder zu legen. 


— Die Berliner „Kreuzzeitung“ mels 
det, daß der kaiferliche Hof aud) Bazare 
und Goncerte, Durch welde Lichesgaben 
für die Nothleidenden Ruplands aufge: 
kracht werden folfen, unteritiigen werde. 


ı neuerlihen Berichte zufolge, 
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Ehicag9; Freitag, den 4. Dezember 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die Unruhen in Argentinien dau: 
ern lebhaft fort, jogar unter Betheili- 
gung von Negierungsbeamten, 

— Die fünf faufmäynifhen Ab— 
fhäger in Philadelphia, die wegen be- 
trügerifcher Amtshandlungen angeklagt 
worden waren, find geitern zur Amts- 
entjegung und zur Zahlung der Pro: 
cehfojten verurtheilt worden. 

— Die ruſſiſche Flotte befteht, einem 
aus 36 
Schiffen erjter, 48 zweiter, 88 britter 
und 20 vierter Clafje, zujammen 192 


Schiffe aller Größen und verfchiedener 


Bauarten. 
— In einer Reuter’fhen Depefche 


| werden jegt die Angaben des Barifer 
| „Sigaro“ in Bezug auf den Abfchluß 
‚ eines Bündnifjes zwijchen China und 
England Halbamtlih als unwahr be= 


zeichnet. 
— Der St. Beteröburger Eorrejpon: 
dent des Londoner „Chronicle“ theilt 


| mit, der Zar habe fih jüngjt geweigert, 


eine Deputation des Adels zu empfans 
gen, welche ihn eine Biitjchrift um Ge 
währung einer Verfajjung für Rußland 
vorlegen wolte. 

— Aus London wird gemeldet: Jr 
einem ZQrinklocal zu Sunderland brad) 
ein Feuer aus, welchem die vielen Spi- 
vituojen reiche Nahrung lieferten, und 3 
Frauen verbrannten bis zur Unkenntliche 
keit. 

— Großes Aufſehen erregte in Buda— 
peſt die Verhaftung zweier Sergeanten, 
welche ſich von Reſerviſten, die der Er— 
füllung der Militärpflichten entgehen 
wollten, beſtechen ließen. Ueber 400 
Reſerviſten ſollen die Uebungen, zu denen 
ſie beordert waren, nicht mitgemacht 
haben. 

— Ueber den Aufſtand in China lie⸗ 

en wieder ernſtere Berichte vor. Es 
ſcheint, daß die Aufſtändiſchen auch durch 
chineſiſche Mohamedaner aus der Mon— 
golei Verſtärkung erhalten haben. Zwei 
oder drei wichtige Städte ſollen einge— 
nommen ſein. Indeß liegt kein Grund 
zu der Annahme vor, daß irgendwelche 
Europäer getödtet worden ſeien. 


— Ein ſchlimmes Grubenunglück er— 
eignete ſich geſtern wieder in der Agre— 
coat-Kohlengrube bei Mancheſter. Die 
Grube füllte ſich mit ſchlagenden Wet— 
tern; die etwa 30 Arbeiter jtürzten fich 
nah dem Ausgang, aber 6 erreichten 


denjelben nicht mehr, fondern wurden , 


von den Gajen überwältigt; 4 derjelben 
erjticten, während ber Zuftand ber zwei 
Anderen ein bedenflicher ijt. \ 


— Zu Plainjield, N. 9, verurfachte 
eine große Teuersbrunft einen Berluft 
von &150: bis $200,000, 


— Eine Depeihe aus Birmingham, 
Ala., meldet: Zwei verlarute Bahn: 
räuber beraudten den Erpreßwagen eines 
Schnelguges der Gajt Tennejjee:, Vir: 
giniae & Georgia-Bahn und erbeuteten 
etwa 81000. 


— Bradley, der canadiihe Minijter 

des Cijenbahn: und Ganaldepartements, 
ift gejtern, in Verbindung mit ben be: 
rühmten Budelei-Unterſuchungen, end— 
giltig abgeſetzt worden. 
Die Leichen von 4 Opfern des 
jüngſten Erdrutſches bei Canton, Waſh., 
ſind bis jetzt an die Oberfläche geſchafft; 
noch mehrere andere Leichen liegen unter 
dem Schutt. 

— Sechs Bahnbedienſtete ſollen un— 
weit Flemington, N. J., beim Zuſam— 
menſtoß eines Schnellzuges der Bound— 
Brook-Bahn mit einem Kieszug ge— 
tödtet und mehrere andere verletzt 
worden ſein. Einzelheiten ſind noch 
abzuwarten. 

— Im ganzen Nordweſten fiel geſtern 
ſtarker Schnee, theilweiſe mit Regen ver— 
miſcht. Einen gewaltigen Froſt-Schnee⸗ 
ſturm gab es in der Umgegend von 
Devils Lake, N. D., wo der Schnee 
ſtellenweiſe 15 Fuß hoch liegt. Es iſt 
ein Wunder, daß der Bahnverkehr bis 
jetzt nirgends erheblich geſtört wurde. 


— Geſtern Nachmittag ſtieß bei Pen— 
nington, N. M., ein Paſſagierzug der 
Reading-Bahn mit einem Bauzug zu— 
ſammen. Drei Perſonen — Inſaffen 
des Bauzuges — wurden getödtet, und 
7 verletzt, darunter mehrere 


7 anderr 
wahrſcheinlich tödtlich. — Bei Medina 
Junction ſtießen zwei Frachtzüge auf der 
Wisconſin-Centralbahn zuſammen, und 
zwar infolge von Nebel; Olf Anderſon 
von Ogdensbury wurde getödtet. 


— In der mexicaniſchen Deputirten⸗ 
kammer wurde die Geſetzvorlage, welche 
den Präſidenten ermächtigt, zeitweiſe 
alle Getreide- und Viehzölle aufzuheben, 
um ſo dem durch ſchlechte Ernten verur⸗ 
ſachten Nothſtand einigermaßen abzuhel—⸗ 
fen, einſtimmig angenommen. Der 
Senat wird dieſelbe ohne Zweifel eben—⸗ 
falls gutheißen, und dadurch wird den 
Farmern im Weſten der Ver. Staaten 
ein guter Markt eröffnet. 


BEER ERS. >05 
Bon der Polizei — Für die Polizei, 


PVolizeihef McGClaughrey wird aller 
Vorausjfiht nad) noch heute. Nachmittag 
einen weiteren General:Befehl erlafen, 
durch welden die durch die Hemp’jchen 
MajjensEntlaffungen vom erften De: 
cember valtant gewordenen Gergeantens 
und Boliziften- Stellen neu befekt wer⸗ 
den. Gerüdtweife, aber doch mit 
großer [Beitimmtheit, verlautet, daß 
Lieutenant Bed vom 6. Precinet degras 
dirt werden joll, wel er er fi unlängft 
einen Fannibalifchen Raufd angetrunten 
babe. Chef McElaugdrey, mit dem in 
derartigen Dingen nit zw jpaßen iit, 
bat, wie es beißt, den Gergeanten 
Taylor an feinem Nahfeolner andertchen, 


| Wie der @err, fo’8 Geiherr, 
| „Unfere Weltausitellungs-Polizei‘ 
bededt fich) mit neuer Glorie. 


Wie es jheint, bewährt fi das alte 
| Sprihwort: „Wie der Herr, ſo's Ge: 


4 


fcherr,* nirgends befjer, al3 auf dem | 
' Weltausftelungsplaß, fomweit die dort 
ftationirte Polizei in Betracht fommt. | 
ı Daß der berüdtigte, aus jtädtifchemn | 
Charles 
ı Nordrum dort dad Commando führt, ift | 
wurde | 


| Bolizeidienft davongejagte 


| befannt. Geftern Abend num 
| Cornelius Munfon, ein vor einigen 


| Tagen dur Nordrum entlafjener Welt: | 


ausſtellungs⸗-Poliziſt, auf des letzteren 
Veranlaſſung im Woodlown-Hotel unter 
der Anklage verhaftet, von Poliziſten 
und Wächtern, die unter ihm ſtanden, 
Geld erpreßt zu haben. Etwa ein 


Dutzend dieſer Leute find angeblich bes | 


| reit, zu befhwören, dat fie Munfon auf 


feine Drohung hin, ihre Entlafjung zu | 
| bemwertftelligen, Summen im Betrage | 


von 85—$10 gaben. 


Munjon wurde heute Morgen dem | 
Richter Quinn vorgeführt, welcher das | 


Verhör bis nächſtes Dienſtag verſchob 
und den Angeklagten bis dahin unter 
$1,200 Bürgjhaft jtellte, in deren 
Ermangelung er im Gefängniß zu ver: 
bleiben hat. 

Munjon erklärte vor dem Nichter, 
dal die Gelder, um die es fich handele, 
Darlehen jeien, weldhe ihm von den 
Betreffenden freiwillig gewährt wurden. 
Nordrum habe ihn entlaffen, und, als er 
ihn dm legten Sreitage nach dem Grunde 
gefragt, habe Rordrum, der zur Zeit bes 
trunfen gewejen jet, ihn in’8 Geficht ges 
ihlagen, Er, Nordrum, habe dann ge: 
fürdhtet, daß er dafür zur Rehenfchaft 
gezogen werden würde und um dem zu: 
vorzufommen, er die DBerhaftung vers 
anlaßt. 


„Mehr Licht.“⸗ 


Die „Chicago Arc Light & Pomer 
Go. * Hat dem Stadtrat) das Anerbieten 
gemacht, die 5. und 6. Ward mit elef- 
trijchem Ficht zu verfehen, und die Ange: 
legenheit wurde gejtern vom Comite für 
öffentlihe Beleuhtung in Berathung 
genommen. Der Vorfhlag der Gefell 
Ihaft wurde günjtig aufgenommen und 
ein Unter-Comite ernannt, welches Ans 
gebote entgegen nehmen joll. 

Die Gejelfchaft erbietet fich, folgende 
Straßen eleftrifch zu beleuchten: Archer 
Ave. von Seward Ave. bis Halfteditr., 
Wentworth Ave. von 16. Str. bis 33. 
Str., 22. Str. von Glarfitr. bi3 Oro: 
vejtr.. 26.. Str. von Glarkitr. bis Hal: 
fteditr., 31. Str. von Wentworth Av. 
bis Haljtedjtr., Wallacejtraße von Archer 
Ave. bis 33. Str., Portland Ave. von 
Arher Ave, bis 33 Str., Emerald Ave. 
von Archer Ave. bis 33. Str., Union 
Ave. von 26. Str. bi3 33, Str. Gie 
ijt bereit, Die Leitungen anzulegen, 
Lampen, Pfoiten u. f. w. anzujchaffen 
und die Beleudtung für 55 Gent3 pro 
Lampe und Nacht zu liefern. 

Die Stadt fol dafür einen Kontrakt 
eingehen, welder audy für die nädhite 
Adminiftration bindend if. Soll der: 
jelbe jedoh vor Ablauf von 7 Jahren 
gelöjt werden, fo joll die Stadt vers 

flichtet fein, die Anlagen zu kaufen. 


Geitern no auf folgen Roffen, 


Ein gewiljer %. H. Hal, ein Mann 
der erjt jeit wenigen Tagen von Eng: 
land, wo er mit feinem bis vor kurzer 
Zeit noh blühenden Gejhäfte zu 
Grunde gegangen ijt, bierherfam, 
mußte die verflojjene Nacht, daer, gänze 
lich mittellos, fein anderes Dbdad fin: 
den Eonnte, auf der Polizeiitation im 
Kafe View Unterkunft und Schuß gegen 
die Unbilden der Witterung juchen. 
Sonderbarer Weije jchleppte der arme 
Kerl, bei dem doch jicdher „nichts zu 
holen“ ift, zu feiner Bertheidigung 
gegen etwaige räuberifhe Angriffe ein 
ganzes „Zeughaus“ mit fich herum. 
Richter Mahoney verfügte die Confiss 
cation der Waffen und ließ den Mann 
dann laufen, 


Holzpilaiter am Courthaufe, 


Richter Sherwood’S Gefhworene er: 
kannten heute zu Recht, daf die Glart 
Str., zwiſchen Randolph und Waſhing— 
ton Str., mit Holz gepflaſtert und die 
Mittel hierfür von den Beſitzern der an— 
liegenden Häuſer erhoben werden ſollen. 

Der gegen eine frühere diesbezügliche 
Verordnung, von Seiten der Beſitzer 
des „Reaper Block“ erhobene Einwand 
wurde dementſprechend abgewieſen. Das 
Holzpflaſter wird gewünſcht, da das 
Wagengeraſſel auf den Steinen die Ge: 
richtsverhandlungen ſtört. 


Ein mißlungener Verſuch. 


Ein Vertreter der Firma John Lutz 
& Son von New Nork, welde an die 
verkrachte Mäntelmacher-Firma Louis 
Adler eine Forderung von $3,358.71 
bat, beantragte gejtern vor Richter Tus 
ley, eine Yorderung der „Bank of Com: 
merce“ welche $42,000 beträgt und durd) 
eine erfte Huypothef auf die Goncurs: 
mafje gededt ijt, zu Gunften der übrigen 
Släubiger zurüdzuftellen. Als Grund 
dafür machte der Antragfteller geltend, 
baf die Bank für ihre Forderung Noten 
in Händen habe, welche no nicht fällig 
feien. 

Richter Tuley wies den Antrag ab. 


* Außer dem fchon an anderer Stelle 
erwähnten Haufe in der Richinond Ave, 
blies der, während der letten Nacht tos 
bende Sturm aud) noch den zweijtödigen 
Neubau des Rodney Smith, Ede von 
Franklin und Bennett Str. nieder. Der 

' Rerfnit wird auf 81000 veranſchlagt. 


Eine mißliche Geſchichte. 


| Sergeant Sranten der Theilnahme 
an einer Rauferei befchuldigt. 

In Late View ift auf Grund fehr 

| einfeitiger Meldungen in heutigen Mor: 
genblättern das Gerücht verbreitet, daß 
der Bolizei-Sergeant Mathias Franken 
den Grundeigenthumsagenten J. D. 
Pregel, von No. 121 Mohamf Str., 
mighandelt und ihm dabei den Arm mit 
den Zähnen zerfleiicht habe. 

Auf Grund forgfältiger Prüfung 
fünnen wir indeß mittheilen, daß von 
einer VBerwundung Pretels überhaupt 
feine Rede ijt und die ganze Berlegung, 
| wenn von einer folden überhaupt ge: 
jproden werden fanı, jih auf ein 
blaues Mal am Arme bejchränft. 
Selbjtredend machte das Vorfommnig 
dem Sergeanten feine Ehre. Der 
| traurige Ruhm, den Streit provocirt 
und nadhträglic an die Deffentlichkeit 
gezerrt zu haben, gebührt indeß voll 
und ganz Herrn Pregel. 

Die beiden Genannten — Franken 
auper Dienjt und in Civilkleidung — 
| tranfen in der Wirtdichaft von Ernit 

Bark, No. 2070 Weit North Ave., ihr 

Glas Bier, als Prebel fih das billige 

Vergnügen leijtete, auf die Polizei zu 

Ihimpfen. Der Beamte verbat fich dies 

anfangs ruhig und danı energifch, mo: 

raufhin er von Pregel einen Schlag in’3 

Geficht erhielt. 

Hierauf fam e3 zu einer Nauferei, 
bei der Srangen einen jehr jchweren 
Stand hatte, weil er felbft von fhinädh: 
tigem Körperbau ijt, während fein Geg: 
ner hünenhafte Gliedmagen und Mus: 
keln beſitzt. In der äußerjten Noth 
machte der Unterliegende von feinen 
Zähnen Gebraud). 

Die Angelegenheit Fommt übrigens 
auf Pregels Antrag am nädhjiten Dienjtag 
vor jriedensrichter Kaufmann zum ge: 
richtlihen Austrage. Franten fteht bis 
dahin, da er Angeklagter it, unter 8500 
Bürgſchaft. 





Aurz und Neu. 


*Lizzie Fleckner ſtand heute vor Rich— 
ter Woodman unter der Anklage, einen 
gewiſſen A. Saylor in einem unordent⸗ 
lichen Hauſe in der Clinton Str. um 
8200 beſtohlen zu haben. Der Richter 
verſchob das Verhör auf zehn Tage. 


* Die „Bereinigten Dejterreicher und 
Bayern“ begehen am Samijtag, den 12. 
Dezember, in Yondorfs Halle ihr adhtes 
Stiftungsfeft. 

* Anna Stercil und Sranzisca Willk, 
zwei vierzehnjährige Mädchen, werden 
von dem im Haufe No. 552 Diron Str. 
wohnhaften A. M. Halline bejchuldigt, 
ihm 880 entwendet zu haben. Richter 
Severfon verihob heute das DVerhör der 
beiden Mädchen auf den 8. December. 

* Frank Sarrant, No. 3931 Cottage 
Grove Ave. wohnhaft, verfuchte gejtern 
in Grand Crojfing auf einen in Bewe- 
gung befindliden Zug der AYllinois 
GentraleBahn zu fpringen. Farrant 
glitt dabei aus und erlitt [hlimme Ver: 
legungen am rechten Fuße. 


* Ein Gefchworenen = Gericht vor | 


Richter Kettelle fprach gejtern dem Blus 
mengärtner Samuel Muir, No. 3530 
Michigan Ave., einen Schadenerfat von 
8650 gegen die „Chicago Gas Light and 


Gole Eoınpany“ zu. Wie Muir behaup: 
tet, haben Gasausjtrömungen aus einer | 
der verflagten Gejellfchaft gehörigen | 
Gasröhre fein Blumenlager um 82500 | 


geſchädigt. 

* Am Mittwoch wurde der Reiſende 
Charles Tilſen an der Ecke von State 
und 22. Str. von drei Männern ange: 
fallen und zu Boden geihhlagen. Tiljen 


feuerte auf feine Angreifer einen Schuß | 


ab und wurde deshalb verhaftet. Nic): 
ter Glennon fpradh ihn jedoch geftern 
nad Feititellung des Thatbejtandes von 
der Anklage frei. 

* An der 31. Str. wurde heute Nacht 
ein Mann namens PB. Heymann von 
einen Zuge der BPansHandle Bahn über: 
fahren und getödtet. 

* Gin farbiger Dodarbeiter, Namens 
A. Garnett, jtürzte heute Morgen, als 
er in den Dod3 an der St. Clair Str. 
arbeitete, in den Fluß und ertranf, ehe 
ihm Hilfe gebracpt werden Eonnte, 

* Der geitern Abend über die Stadt 
binfegende Sturm verurjadte dem Hrn. 
Wilhelm Genk von No. 1497 Rihmond 
Ave. einen bedeutenden Schaden, indem 
er dejjen bereits bis zum dritten GStod: 
werf gediehenen Neubau ummwarf. 

* Unter der Bejhuldigung, der Firma 
P. H. Bolten & Eo., No. 223 ©. 
Water Str., einen Betrag von $165 
veruntreut zu haben, wurde geftern 
Abend R. W. Arundel, der frühere Eols 
lector der bejhädigten Firma, in Haft 
genommen. 

* Das gejtern hier verfammelt gemwes 
fene republifanifhe Staats » Centrals 
Gomite bejhloß, am Donnerftag, den 
14. Januar, nähiten Jahres, eine weis 
tere Situng in Chicago abzuhalten, in 
welcher definitive Beihlüffe über Zeit 
und Ort der nädhjten großen Staats: 
Gonvention gefaßt werden jollen. Aller 
Wahrjcheinlichkeit nach wird die Staats: 
Convention übrigens am 4. Mai in 
Springfield abgehalten werden. 

* Dioight Brown, ein im Haufe 
No. 6314 Langleg Ave. mwohnender 
Mafhinift, verfuchte fich geftern mit 
Morphium zu vergiften. Bromn, ‚den 
Arbeitslofigkeit zu der That veranlaft 
bat, tonnte dur rajch angewandte Ges 
genmittel außer Gefahr gebradht werden. 


* Die Großgefhworenen für dan 
Monat November beendeten heute ihre 
Arbeiten, - ohne gegen den des Mordes 
an Frau Cartwright bejhuldigten John 
Reatty eine Anklare zu erheben. 


Die „Abendpoft“ . 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 
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34000. 
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Eheftand — Wcheftand, 


John Cullens Erfahrungen mit | Lizzie Beal’s Ehe nicht im Himm 


feinem Koftgänger. 
Sohn Gullen it der Inhaber der 
Wirthihaft No. 


Ave. und unter feinen Gäjten als ein 
In Folge | 


gutmüthiger Sterl bekannt, 


I 
I 
! 
I 


diefer jonjt Löblichen Gigenfhaft hat er | 
jedoch gejtern eine Erfahrung gemadt, | 


die ihn in Aufunft veranlafjen dürfte, | 
Fremden | 


wenigitend im Verkehr mit 
vorfichtiger zu fein, als er es bis jegt 
gewejen ijt. 

Dos einiger Zeit fam ein junger 
Mann 


von Bertrauen ermedendem 


gefhloffen. 
Nicht weniger als dreiundvierzig Chen = 


9301 Kommercial | fheidungs = Gejuge ftanden heute auf 3 


dem Gerichtsfalender des Richters Cole? 
ling, ; 
Da trat als Erfte Frau Chrifti 
Walter auf, weldhe ihren Gatten Chars = 
lc5, einen Papierhändler, der Graufanz = 
keit beſchuldigt. Ihr Fall war in fünf 
Minuten erledigt. Dann aber fa 


| Jrau Emma ©. MeKenzie an die Reihe 


welche jich nicht fo leicht abjpeijen Tieß. 
Ihren Ausjagen zufolge ift ihr Gatt 


Aeußeren in Cullens Wirthſchaft und James McKenzie ein jehr loderer Zeifig, > 
miethete ein Eleines Zimmer, welches | der fih an allerlei Orten berumtrieb, = 


im oberen Stodwerf frei war. 


neue Hausgenofje, welcher fi Andrew | 
Brown nannte, wußte fi jo angenehm | 


zu maden, daß er jich binnen Furzer 
Zeit da8 Vertrauen der Eullenfhen Fa— 
milie erwarb und ihm erlaubt wurde, 


fi) im Haufe jo zu bewegen, al3 ober | 


ein Mitglied derjelben wäre. 
Gejtern Abend uun hörte Eullen, als 


er jich bereits zu Bett begeben hatte, ein 


verdächtiges Geräuſch im Schanklokal. 
Er ſchlich hinab, öffnete leiſe die Thür 
und fand ſeinen „Hausfreund“ vor, 
welcher den Inhalt der Geldſchublade, 
in 86 beſtehend, bereits in ſeiner Taſche 
und einige Kiſten der beſten Cigarren 
zuſammengepackt hatte, in der unver— 
kennbaren Abſicht, mit dieſen Schätzen 
beladen, das gaſtliche Haus Cullens zu 
verlaſſen. Cullen machte jetzt kurzen 
Prozeß. Nach kurzem Kampf überwäl— 
tigte er den Spitzbuben und ſchleppte ihn 
nach der Polizeiſtation. 

Heute Morgen wurde Brown dem 
Richter Porter vorgeführt und bekannte 
ſich ſchuldig. Er wurde darauf um 850 
beſtraft, die er prompt erlegte. Dann 
verließ er das Gerichtszimmer, ohne ſei— 
nem Gaſtgeber auch nur Lebewohl zu 
ſagen. 


Schlecht belohute Gutmuͤthigkeit. 


Brutale Nache. 


Eine häßliche Nachbarngeſchichte 
aus Cake View. 


Wallace Craine iſt, was man ſo im 
gewöhnlichen Leben eine gute Haut 
nennt, und hält auch im ganzen Großen 
mit Gott und der Welt Frieden; auf 
jeinen Nahbar Wm. C. Meyer, No. 
385 Lincoln Ave., hat er indeß einges 
ſtandener Maßen eine arge „pPike“. 
Dieſes unverſöhnliche Gefühl war es 
wohl auch, welches Wallace veranlaßte, 
bei ſeinem Wegzuge aus der Gegend der 
Lincoln Ave. dem feindlichen Nachbarn 
einen Abſchieds-Beſuch abzuſtatten und 
dabei ſeinem Mißbehagen in kräftigſter 
Weiſe Ausdruck zu verleihen. 

Meyer iſt nun zwar Schneidermei— 
ſter, wenn aber jemand deshalb glauben 
ſollte, daß er furchtſam wäre, ſo irrt 
er ſich ganz gewaltig. Denn ſobald 

Craine ſeinen Gefühlen Luft zu machen 
| begann, fegte Meyer ihn an die Luft, 
| und ald der „Gewimmelte” gar einen 
| Revolver z0g, zeigte ihm Meyer 
prompt, wo Bartel den Mojt holt. 
Etwa zehn Minuten nad) dem Ren: 
contre rächte Craine feine Niederlage 
dadurdh, daß er einen fchweren Ziegel: 
ſtein in Meyers Ladenfenjter fchleuderte 
und fo die werthuolle Erkerfeibe zer: 
ı trümmerte, 
Die Sache gelangte zur Anzeige und 
ı Nichter Mahoney erledigte fie heute, 
indem er Craine zu einer Geldjtrafe von 
! $25 verurtheilte, 


Streitende Gerihtsbeamte, 
Der Bürgermeifter foll entfcheiden. 


Richter Lyon bejtrafte gejtern den 
| Kleiderhändler Morris Siegel, alias 
| Seagle, um $5, weil er einen Bafjanten 
| gewaltjam in fein an der Ede von Clark 
ı und Ban Buren Str. gelegenes Gefhäft 
gezerrt hatte, 

Der Berurtheilte entfernte fih aus 
dem Gerichtszimmer, ohne aber vorher 
die Strafe bezahlt zu haben. Der 
Bailijf Philipp Köhler hielt den Mann 
an, wurde aber vom Elerk Fred. Froh: 
mann aufgefordert, Siegel gehen zu 
laffen, daer, der Clerk, dem Berurs 
theilten erlaubt habe, ji, ohne die 
Strafe zu bezahlen, zu entfernen. 

Da Köhler dem Clert das Recht 
bejtritt, einen Beftraften ohne Weiteres 
zu entlaffen, entjtand ein erbitterter 
Streit zwijhen den beiden Beamten, 
der fo fehr ausartete, daß fih nun 
Beide mit ihren Befchwerden an den 
Bürgermeijter wenden werden, da Kapi- 
tän Shippy es abgelehnt Bat, im der 
Sache zu entjcheiden. 

Der Beitrafte Hatte in der Zwifchen: 
zeit einen yünf-Dolar-Schein auf den 
Tifch des Richters gelegt und war jeiner 
Wege gezogen. 

— — 7? 


Unangenehmes Erwacheun. 


Heute Morgen, kurz nach Mitternacht, 
entwurzelte der heftige Wind einen gro— 
ßen, vor dem Hauſe No. 1331 Wabaſh 
Ave. ftehenden Baum und warf ihn mit 
voller Wucht gegen die Fenjter des Hau 
jes. Eine Anzahl Scheiben wurden zer: 
Ihlagen und der Wind fuhr beulend 
durch die entftandenen Deffnungen. Jm 
zweiten Stodwert des Haujes wohnte 
die Familie MeIntofh, deren fämmts 
lihe Mitglieder im tiefen Schlaf lagen 
und, duch dasfzallen des Baumes plöß: 
li aufgewedt, glaubten, der jüngite 
Tag jei angebrohen. Die Löcher in 
den Fenjtern wurden fo gut als möglich 
veritopft, do vom Schlafen war nicht 
mehr viel die Rebe. 


Wer eine Lleineiiuzeige in die, , Ubendpoft‘‘ 
einrüden läßt, braucht nicht glei ein Ber: 
mögen auf’s Zyicl au Tchen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Der | wo ein folider Ehemann von Gottege 7 


und Nehtswegen nichts zu fuchen hat. 

Nah ihr betrat Mary A. Monroe © 
den Zeugenftand. hr Cheleid datirk © 
aus dem Jahre 1868. Seit "diefee © 
Jahre bis zum Jahre des Heils 1883 
prügelte Jeremiah Monroe, der zärtlich 
Jamilienvater, abwechjelnd Frau und 
Kinder; 1883 aber verjhwand er jpur 
los und Roß und Reiter jah man nies 
mals wieder. J 

In allen dieſen Fällen verſprach d 
Richter, ſich der Scheidungswerberinne 
anzunehmen. 

Nun trat ein junger Arbeiter Namen 
Sohn Hersker vor den Nichterftuhl dei 
Geftrengen und Elagte, dai jeine Sram, 
als er eines fchönen Abends von bee 
Arbeit zurüdfehrend, nah Haufe kam, 
verſchwunden war und fich feither nid 
wieder habe fehen lajjen. Da Hersfe 
ion in Philadelphia gegen feine unge 
treue Gattin auf Scheidung geflag 
hatte, fheint e3, daß diefe ihm nun dag 
Prävenire gejpielt hat und nicht wiehe 
zurüdkehren will. Dem Manne w 
geholfen werden, 

George Beal, der Gatte von Lizält 
Deal, fam jhon in der zweiten Wa 
nah der Hochzeit fternhagelvoll. m 
Haus, zertrümmerte einen anjehnli 
Theil feiner Wohnungs-Einrichtung u 
entfernte fi fodann mit dem Verſpreche 
nicht wiederzufommen. either find = 
vier Jahre verftrichen, Beal aber HaE 
fein VBerfprechen treulich gehalten. Der 
Richter verfprach der Klägerin, das Ida 
ftige Cheband zu Löfen und ging auf den? 
nädhftenzallüber. Leider müfjen wir aber 
Raummangels halber darauf verzichte 
über die weiteren zur Verhandlung fo 
menden ehelihen Schiffbrüche 
berichten. 


Gegen die Strakenbahnen, 


Die „TarpayersAffociation“ (Stewers 
zahlersBerein) wird morgen Nahmittag 7 
um 2 Uhr im der Farwell Halle eine 
Berfammlung abhalten, in welcher Mita 
tel und Wege berathen werden follen, 
um dem jhmähliden Gebahren Det 
Straßenbahnen Einhalt zu gebieten 
Im Snterefje der Sache wäre ein re 
ftarker Bejucd der Berfammlung jehr 
wünfchen. 

Herr Givins, der Präfident 
Vereins, erklärte, Daß er von der geg 
wärtigen jtädtifhen Verwaltung ke 
Hilfe in Diefer Beziehung erwarte, Die 
Bewegung indeß, die fich gegenwärkige 
in dem Stadtrathe bemertlih mad 
Tönne, wenn fie bei den Bürgern em 
gifhe Unterftügung fände, zum Befferags 
führen, { 

Sogut wie in anderen Städten q 
die bodenloje Unverjchämtheit ber 
tehrsanftalten erfolgreich Front gema 
worden fei, fogut fünne aud in @ 
cago die dringend nöthige Abhilfe‘ 
Ihaffen werden. 


Sonderbare Sehregelung. 


Richter Kerften beftrafte heute X 
Stadtnarfhal John %. QDuirk vom 
Harvey wegen ungebührlichen Beitiz 
gens um 85. Quirk kam geſtern 
Chicago und nahm in der Wirthſch 
von Kohn Fichtenhtal, No. 44- DM 
Str., unterfhiedliche geijtige Geträil 
zu ih. Endli zum Bezahlen aufg 
fordert, z0g Quirk anftatt jeines Poyl 
monnaics feinen Revolver und ‚brogieen 
„die Bude auszuräumen“, Daraife 
wurde der wadere Beamte verhaft in 


Zehn Gents Schadenerſatz⸗ 


James Hutton, welder den H.R, 2 
cob3 auf 815,000 Schadenerjaß verfilt 
hatte, weil diefer ihn aus ber DA 
Akademie ausgeſtoßen Hatte, erii 
heute vor Nichter Clifford volle ge 
Gents zugefprodhen. Wieder X 
Magte angab, fei die Ausſchlie 
darum erfolgt, weil Hutton- eimemg 
waltigen Speftalel in ber Afabaı 
verurjacht hatte. 


Zum Pofleindruh in Naplewan 


Am 15. November wurde, wig 
ſ. 3. berichteten, die Poftoffie® 
Maplewood erbroden und daraus 
reihe Voit:Werthfachen entwendet, = 
Thäter wurde Frant Hallifen, ei 
wohner von Maplewood feſtgenen 
und dem Bundes-Commiſſr 
übergeben. Diejer verlegte bewies 
Verhör Hallifeys auf den 7. & ME 
jegte die Bürgjchaft auf $1500 fe 


* Ein einem gewiflen: AR 
Schwartz gehöriges Pferd, ſtand F 
Nachmittag einſam und verlaſſen 
der Wirthichaft von Ben. Afcher, 
Ede von Canal und Taylor Str} 
rend der Gigenthümer drinnen“ 
Biere jah. Bermuthlid aus 
Weile ftedte der Vierfüßler dem: 
dur das geichlojjene ijenfter um 
urfahte dadurch feinen ei 
Schreden unter den Gäjten. Da 
Bezahlung der Tenjteriheibe 
gerte, wird. der Bummelmwig dei 
zu einem Vrozefle führen, 
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s bezahlt, in den Ber. 


Nachwehen. 


Solange e3 fih nur um die Ber: 
leuderung der vorhandenen Ueber: 
hüfie handelte, war die Bundesverwal- 
ng Herz und Seele mit dem Milliars 
sCöngreffe. Präfident Harrifon und 
ine Secretäre billigten rüdhaltlos jede 
Ausgabe, wie unnüg diefelbe auch fein 
mochte. Das heidenmäßig viele Geld 
urde aber jhneller „alle“, als irgend 
emand für möglich gehalten hätte, und 
st muß der Finanzjecretär eingeftehen, 
Daß die Steuern erhöht wer: 
n müfjen, wenn die Bewilligungen für 
das nächſte Rechnungsjahr nicht vermin— 
dert werden. GSelbjtverftändlich ijt diefe 
Sachlage dem Präfidenten jehr unbe: 
quem. Er will fih um die Wiederauf: 
ftelung bewerben und fi} nicht nachja: 
gen lafien, daß er verjchwenderifch ge: 
wirthichaftet und mitten im Frieden eine 
ermehrung der Steuern gefordert habe. 
uf der anderen Seite find aber die De: 
attements geradezu gezwungen, fogar 
mob mehr Geld zu verlangen, ala im 
rigen Jahre. Denn der Milliarden: 
Gorigreß hat mehrere dauernde Be 
Migungen gemadt, die in den Staats: 
üdel ganz furchtbare Löcher reißen. 
Obenan ſteht in dieſer Hinſicht feine 
Penſions-Geſetzgebung. Es geht füg— 
U nit an, alle Claſſen von Penſio— 
© Hären, welche der legte Congreß neu ge= 
Fe ihaffen hat, ohne Weiteres wieder abzu= 
chaffen. Selbit wenn das Abgeordne- 
enbaus hierzu den Mufh hätte, jo würde 
jer Senat ganz bejtimmt feine Zujtims 
mung verweigern. Wäre Das „de— 
jendent pension law” vom 51ften Con= 
teile oder vom Präfidenten verworfen 
orden, jo hätte das Land entjhieden 
Beifall gefpendet. Nachdem aber viele 
aufjende von Veteranen u. f. w. bereits 
nd, it es jo gut wie unmöglid, fie 
ieber zu jtreichen, 
nnern ijt deshalb gezwungen, für Pen 
onen allein die Kleinigkeit von $145,: 
00,000 zu fordern, oder etwa 10 
Millionen mehr, als jelbjt Green B. 
Raum bat verausgaben Fönnen, 
Dann fommen die berüchtigten „Sub: 
dien“. Das demofratifhe Abgeord- 
etenhaus wird höchit wahrjcheinlich die 
Abihaffung der Zuderprämie bejchließen, 
ber wenn diejelbe nicht etwa vom Bun= 
Obergerichte für Herfafjungsmwidrig 
rklärt wird, ſo wird ſie ruhig fort— 
eſtehen. Denn weder der Senat noch 
er Präſident wird den Muth haben, 
ie von jedem von beiden freudig gut: 
eheigene Maßregeln [honnah Jahres: 
ft zu verleugnen. 
MWie viel die Herren inögefanmt bes 
Omjpruchen werden, denen das danfbare 
aterland 2 Gents für jedes von ihnen 


geitellte Pfund Zuder zahlt, ijt micht 


Fgenau zu berechnen, doc macht fich die 
Regierung auf ungefähr 15 Millionen 
Shefaht. Desgleichen erwartet fie, daß 

e unterjtüsten Dampferlinien etwa 3 


Millionen in Anjpruch nehmen werden. | 
erner fane jie nicht umhin, für die | 


Bollendung der einmal in Angriff ges 
FHommenen Bundesbauten eine ebenjo 
hohe Summe zu fordern, wie der Con: 
Fareh poriges Jahr bewilligt hat, und 
endlich Tann fie aucd) die einmal begon: 
Spenen Befejtigungsmwerfe, fowie die Aus: 
rhftung der neuen SKıiegsfhiffe nicht 
SBernadläjfigen. Ihre Boranjchläge bleis 
ben demgemäß hinter den vorjährigen 
nicht nur nicht zurüd, fondern überfteigen 
Biejelben jogar no um ein Beträdt- 


5. 
a3 demofratijche Abgeordnetenhaus 
wird aus politifchen Gründen natürlich 
Den Berfuh machen, die Boranfchläge 
Der DBerwaltung fo viel wie möglich 
Eherunterzubrüden und fih den Ruhm 
ber Sparjamteit zu erwerben, aber e8 
Bird, damit ebenjo wenig zu Stande 
: ‘ wie die Adminiftration. Denn 


mophl es theoretiich die Geldbeutels | 


hnüte in der Hand hält, fo muß es 


Hählih die von feinen Vorgängern | 


9 gegangenen Verpflihtungen einlöfen. 
ollte e3 beijpielsweie die Benjions- 
en auf 100 Millionen feftfegen, 


B könnte der Penjionscommifjär un: 


Ah allen an ihn geitellten Anforz | 


ingen genügen. Gr würde aber in 


| ieſ m Falle nicht etwa blos die neuen | 
Ehfionäre leiden lafjen, die der letzte 
er | 


Bngrek geihaffen hat, fondern 
Bürde in den „legten vier Monaten des 
ten Rehnungsjahres überhaupt 
ine Benfionen mehr aussah: 
E, Die fehlenden 45 Millionen müß- 
Fin der folgenden Gongrefiigung 


Bezüglich nacbemwilligt werden, und | 


rmann würde fich mit Necht über die 
innige Politik der verantwortlichen 
ei, aufhalten. 

Bie die Sachen liegen, kann das Ab» 
Monetenhaus des 52jten Congrefies 
F andeuten, 
kei thun würde, wenn jie alle 
eine der Regierung beherrſchte. Es 
Mit die Macht, die demofratijche 
Ki zur Ausführung zu bringen und 
Kepublitanijche rüdgängig zu machen. 
fer diefen Punkt die Wähler vollitän- 
eufzuflären, wird nicht [hwer halten. 


> 
Er * 


eneralpofimeifter Wanamaters 
keabericht läht mit peinlicher Deut: 
it erkennen, wie weit unſer Poſt⸗ 
# binter dem der europäifchen 
länder noch zurüdjteht. Herr 
ümater ijt zu der Weberzeugung 
fat, ba eine Herabfegung des 
Meortös nicht angebradht wäre, jo: 
Eder Pojtdienft noch fo erhebliche 
gel aufzumweifen hat. Das Poſtamt 
 jeine Einnahmen nicht verringern, 
fi müfle vorerft das Ablieferung 3: 
{ bebeniend erweitern, die Brief- 


“auf die PBenfionsliften gejeßt worden | 


Der GSecretär bes | 


— 2—7—7070— — 


ELLE —— 


und den Eiſenbahn⸗Poſtbeamten Ent⸗ 
ſchädigung für die tägliche Gefährniß 
bieten. Weiterhin ſollte ſowohl der 
Telegraphen- wie der Telephondienſt 
mit dem Poſtweſen verſchmolzen werden, 
und ſpäterhin ſollte die Poſt auch die 
Paketbeförderung übernehmen. Um die 
Ablieferung in den Großſtädten zu be: 
ſchleunigen, müſſen überdies Rohrpoſt⸗ 
leitungen angelegt werden. 

Alle dieſe Vorſchläge enthalten keine 
Neuerungen, ſondern lehnen ſich nur 
an das an, was in Großbritannien, 
Deutſchland u. ſ. w. längſt eingeführt 
iſt. In den europäiſchen Culturländern 
ſind die Briefträger keine Packeſel, die 
Bauern werden ebenſo gut bedient, wie 
die Städter, die Landpoſtmeiſter werden 
nicht mit einem Taſchengelde abgeſpeiſt, 


ne 


die Eifenbahn = Boftbeamten und ihre | 


Hinterbliebenen find penfionsberechtigt, 
und die Poitanftalten find zugleich 
Telegraphen: und Telephonämter. Die 
Ber. Staaten werden noch fehr viel zu 
thun haben, ehe ihr Poſtdienſt dem der 
abgelebten Monarchien auch nur an— 
nähernd gleichkommt. 


Verſchiedene Prohibitionsneſter 
in der unmittelbaren Nachbarſchaft von 
Chicago haben jetzt große Luſt, ſich an: 
gliedern zu laſſen. Seitdem das Staats: 
obergericht entſchieden hat, daß alle ehe— 
maligen Prohibitionsbezirke auch nach 
dem Auſchluß an Chicago ihre eigen— 
thümliche Einrichtung beibehalten dür— 
fen, haben die Waſſerheiligen ihre Ein— 
wände gegen die Annexion fallen laſſen. 
Es hat aber nicht den geringſten Zweck, 
das „Weichbild“ von Chicago noch zu 
vergrößern. Die neu hinzutretenden 
Ortſchaften verlangen alle Vortheile, 
welche die älteren genießen, ohne die 
ſtädtiſchen Einnahmen entſprechend zu 
vermehren. Folglich müſſen nicht nur 
die Steuern erhöht werden, ſondern es 
müſſen auch viele durchaus nothwendige 
Verbeſſerungen im Innern der Stadt 
unterbleiben. Es iſt ſchlechterdings 
nicht einzuſehen, was Chicago durch die 
Ausdehnung ſeines Gebietes noch gewin— 
nen kann. 
größte Stadt in den Ver. Staaten zu 
ſein, iſt bereits befriedigt, und ſeine 
Grenzen ſind ſo weit, daß ſich innerhalb 
derſelben mindeſtens fünf Millionen 
Menſchen bequem anſiedeln können. 
Alſo vorläufig keine Gebietserweiterun—⸗ 
gen mehr! 





Herr Weismann erzählt in der 
| „Bäderzeitung” eine Räubergejhichte. 
Die Maldheimer Rede, welche die „Chi: 
| cagoer Arbeiterzeitung“ berichtet, hat er 
gar nicht gehalten; der Reporter der 
|„Arb. Zeitung hat fie aus „Lapitalijtis 
fen Organen“ (!!!) zurecdtgejirt und 
fo weiter. Kurz, er leugnet ab. Das 
yakt auch zu feiner jonjtigen Auffüh- 
rung. Der „Sozialijt“, meldet und e3 
wird auch in einem Privatbrief bejtä- 
tigt: 

** hatte er ſeine „Fahnenrede“ 
beendigt, ſo machte er ſich — — aus 
dem Staube, nach dem Bahnhofe zu. 
| Und damit ihn die Polizei ja nicht unter: 
' wegs erkennen und feine „heldenhafte“ 
ı Abficht vereiteln Fönne, taujchte er mit 
| einem Genofjen den Meberzieher und 
| reifte in der geborgten Hülle. mit dem 
| eriten Zug nah Pittsburg ab. Dort 
| langte er am Donneritag, den 12. No⸗ 
venber, an, obwohl er erit am Sams: 
tag, den 14., bdajelbit hätte eintreffen 
follen. In Chicago Hatte er nicht blos 
| den Ueberzieher vertaujcht, jondern er 
| Tief im Stich: feinen Handkoffer und fo- 





| gar die ihm für feine Neben und Reije- 


foften zufommende Vergütung von 860, 
So eilig war feine Flucht. Beides 
ı wurde ihm nahgefhidt. In Chicagoer 
| Anardiftenfreifen, wo diefe Thatfachen 
ı wohl befannt find, ijt in dem Urtbeil 
über Weismann ein plößlider Ums 
fhmwung eingetreten. So vergeht der 





was die demofratiiche | 


Nuhm der Welt!“ 
(Philad. Tageblatt.) 


Lokalbericht. 


Verbeſſerungen im Straßenbahn⸗ 
weſen. 

| Die Projekte und Schritte verfhie- 

| dener Stadtpäter. 


| 

Ad. Jadjon erhielt geftern von dem 
Direftor der Wejtjeite Strapenbahn, 
Parfons, die Zufage, daß dem jfanda= 
löjen Wagenmangel injofern abgeholfen 
werben fol, al von Montag ab auf der 
Milmaulee Ave. Linie fieben weitere 
SKabelwagen, und auf den North Ave.s 
und Divifion Sir.:Linien neun rejp. 
| fünf weitere Straßenbahnwagen eins 
gejchoben werden follen. 

Ad. Broofmar trägt fih mit. dem 
| Projeft, die Nordjeite-, Sübdfeite- und 
Weitjeite - Siragenbahn = Gefellihaften 
dazu zu veranlaffen, „Ertrajchleifen“ 
außerhalb der „Innenjtabt“ (down 





von Kabelzügen benutt werden können. 
Hierdurh würde der Verkehr in den 
 Hauptgejhäftsitraken erleichtert und 
| jene Leute, welche außerhalb der Innen: 
ftadt die Wagen befteigen wollen, Fönn- 
ı ten Schneller befördert werden. 

AP. Yorman dagegen wünjcht, daß 
die Südfeites Gejelfhaft ihre Schleife 
ermweitere und dur) State, Lake, Mar: 
| fet und Van Buren Str. lege. 

Ald. Kelly hatte eine Unterrebung mit 
Richter Grinnell, den Rechtsbeiitand 
der Sübdfeite-Gefelfhaft, und erhielt 
| von diejem bie Zufage, daß der Bau der 
| „Eroß Tomwn*sLinien in Bälde in An: 
| griff genommen werben folle. 

Ad. Gofjelin erflärt, daß cr aus 





| Bürgerfreifen Briefe der Anerkennung | reien. 


town) anzulegen, welche von einer Reihe | 


Sein Ehrgeiz, die zmweits | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


l 


wre nun nn een >40 sun. 


Die Weltausftelung. 


Hu Gunften der Fünf-Millionen-: 
Anleihe. t. 


Amtlihe Bertretung der Türkei. 


Träfident Palmer, von der National: 
Commiffion der Weltausjtellung kam 
geftern Abend von Wafhington hier an 
und logirte fih im Grand Pacific Hotel 
ein. Noch im Laufe des Abends erhielt 
er Befudh von Leuten, welche gern wiljen 
wollten, melde Ausfichten in Wafhing- 
ton für die Fünfmillionen Anleihe vor: 
handen find, da e3 befannt war, daß 
Herr Palmer mit dem Präfidenten Harz: 
rifon eine Unterredung bezüglich diejes 
Gegenjtandes gehabt hat. 

Wie der Er-Senator mittheilte, hatte 
er in Gemeinfhaft mit einem Mitgliede 
der Commiffion einen Bericht über alles 
daS ausgearbeitet, wa3 die Nationals 
Commiffion feit ihrem Bejtehen gethan 
hat. Diefem Bericht war ein Ausweis 
über den Stand der finanzen beigefügt, 
aus weldhem hervorging, daß zwar bes 
reitö bedeutende Geldfummen aufge 
bracht worden find, daß aber noch fünf 
Millionen fehlen, um das Unternehmen 
durchzuführen. Und dann führt der Be— 
richt auf den Beichluß, den Congreß um 
das Sschlende anzugehen, fobaß alfo der 
Präfident fozufagen „mit der Naje auf 
die Angelegenheit gejtoßen murde. * 
Natürlich müßte Herr Harrifon etmas 
über den Bericht jagen, und aus der 
Art und Weije, wie er fi über das 
ganze Weltausjtellungs = Unternehmen 
im Allgemeinen fomwie über die Anleihe 
im Befonderen ausgefprochen hat, glaubt 
Herr Palmer johließen zu dürfen, daß 
die leßtere in dem „eriten Beamten der 
Republit* einen warmen Fürjprecher 
haben wird. Außerdem joll die Welt: 
ausjtellung der Gegenjtand einer Spe: 
zialbotfhaft des Präfidenten an den 
Eongreß fein. 

Ein Plan, von dem Congreß eine 
direfte Gelbbewilligung anftatt der Ane 
leihe zu fordern, hat nad) der lusjage 
des Herrn Palmer wenig oder gar feine 
Ausſicht auf Erfolg. 

Bon Seiten der Türkifhen Regierung 
ift den Weltausjtellungsbehörden offiziell 
mitgetheilt worden, daß jie fich betheili- 
gen wird, Eine Handelsfammer ijt- er: 
nannt worden, welche in Konjtantinopel 
bereitö die erfte Situng abgehalten hat. 

Mayor Wafhburne und Comptroller 
May haben gejtern den Eontraft unter: 
zeichnet, nach welchem an dem Plag, wo 
jetzt das alte Ausſtellungs-Gebäude ſteht, 
der Kunſtpalaſt gebaut werden ſoll. Die 
Stadt giebt das Grundſtück dazu her, 
die Weltausſtellungsbehörde 3200, 000 
und das Fehlende ſchießt die „Art. In— 
ſtitut Co.“ zu. Das alte Gebäude wird 
ohne Verzug niedergeriſſen und der Bau 
des neüen ſobald als möglich begonnen. 
Die Koſten ſind auf 8800,000 veran— 
fchlagt, doc) jollen vorläufig nur 600, 
000 verbraucht werden. Vor und wähs 
rend der Weltausjtellung wird das Ge: 
bäude im Anterefje berjelben benugt und 
nah Schluß des Jahres 1893 wird es 
Eigenthum der Stadt. 

Chaniey M. Depew, Cornelius Ban: 
derbilt und andere prominente Perfön: 
licgfeiten aus New York bejuchten gejtern 
den Ausitellungsplag und ſprachen ſich 
jehr befriedigt über Die bereit gemachten 
Yortjchritte aus, 

Aus Vaterfon, N. %., wirb heute 
gemeldet: Die Seidenfabrifanten hiel: 
ten geitern Abend eine Berfammlung ab, 
um fich darüber zu entjcheiden, ob auf 
der Weltausftellung, eine gemeinjame 
Seidenausjtellung ftattfinden oder ob 
jeder Zabrifant, der Luft dazu habe, für 
fich jelbit ausjtellen jolte. E38 wurde 
ein Ausfhuß ernannt, um in Verbin: 
dung mit einem Ausſchuß des amerika— 
nifhen Seidenfabrifantenvereins zu er= 
mitteln, welche Zugeltändnifje Fabrifan- 
ten gemacht werden, die etwas auszu: 
ftellen wünfchen. Die Seideninduftriellen 
in Baterjon find entfieden für Einzels 
ausftellungen.. 


Lebensüberdrüffig. 


Wegen eined Gtreite® mit feiner 
Hausmwirthin verjuchte gejtern ber im 
Haufe No. 2622, Cottage Grove Ave. 
wohnhafte John Schaudf feinem Leben 
durch Berfhluden einer Quantität Pa= 
rifer Grün vorzeitig ein Ziel zu fegen. 
Ruf angewandte Gegenmittel brachten 
indefjen den Lebensmüden außer Ger 
fahr. Vor etwa jeh3 Aahren trat 
Schaud in den Bei feines väterlichen 
Erbes im Betrage von 875,000. Nach— 
dem Schaud eine Zeit lang mit jchledh: 
tem Erfolge eine Wirthihaft geführt 
hatte, zog er fich in’3 Privatleben zurüd 
und verbunmmelte nun was er hatte. 

Robert Achury, ein im Haufe No. 
2351 State Str. wohnhafter Zarbiger, 
verfuchte jih gejtern mit einem KRafirs 
mejjer den Hals zu durdhichneiden. Er 
wurde jedoh an feinem Vorhaben vers | 
hindert und vorläufig, um eine Wieder: | 
bolung des GSelbftmord-Verfuhes uns | 





möglich zu maden, in Haft genommen. | 
Wie es heißt, fol Achury geiftesgejtört | 
fein. 


Ein gefährlihes Frauenzinimer, 


Frauenzimmer Namens Francis Golds— 
burrough und Edith McLaren unter je 
8500 Bürgfchaft den Grofgefhworenen, | 


weil fie der Voriteherin der „Anchorage | 
Miffion*, Frau Smod, einen Betrag | 
ı mal jo groß, alö der in den alten Vieh: 


von $200 gejtohlen hatten. 


Francis Goldsburrough ijt eine der 
berücdhtigiten Verbreherinnen des Jans 


des. Sie verübte — itets in Männer: 


fleidung — die verfchiedeniten Verbre: | 
hen, vom Pferdiebitahl angefangen bis | 
‚ fände fertig jein und dann fol jofort 


herunter zu gewöhnlichen Tajchendiebe: 


ı und Ermunierung für jeine Forderung | hatte fie einmal in Columbus, O., fie: 


an die Straßenbahnen ‘no seat — no 


babe. 


— ee]. — 


Bon einer Locomotive nieder: 
geſtoßen. 


Patrick Lyon, ein Angeſtellter des 


ſtädtiſchen Waſſer-Departements, wurde 
geſtern Abend in der Nähe der Halſted 


Str. von einer Locomotive der Burling⸗ 
ton Bahn niedergeſtoßen. 


Verletzungen und wurde in ſeine Woh⸗ 
nung, No. 1226 Weſtern Abe. geſchafft. 


Lyon erlitt 
am rechten Arm und im Geſichte ſchwere 


ben Jahre abzubüßen. 


Kerkerſtrafen zudiktirt erhalten. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat Francis 
Goldburrough noch verſchiedene andere 
ſchlimme Streiche auf dem Gewiſſen, 
mit deren Feſtſtellung nun die Polizei 
beſchäftigt iſt. 


* Die „Haiſh Manufacturing Com⸗ 
pany“ in De Kalb, Ill., verklagte 
geſtern die Pullman Company wegen 
angeblicher Nachahmung einer von der 
klägeriſchen Geſellſchaft patentirten 
Salonwagen⸗Lampe. 


Wegen des erſteren Deliktes 


ie Straßen en Auh wegen | 
| fare” (fein Sig — fein Nidel) erhalten | Einbruch hatte fie wiederholt fhwere 


N Ehicago. 
Divector Katenbergers Feſt · Con ⸗ 


cert. 


Morgen ſind es hundert Jahre, ſeit 
Wolfgang Amadeus Mozart, der große 
Ton: Heros, in Wien die Augen für ims 
mer flo. Db aber au, was jterbs 
ih an ihm war, längit in Staub zer: 
fallen ift, fo lebt doch fein uniterblicher 
Geift in jenen herrlichen Melodien fort, 
die diefer Fürjt im Reiche der Mufik ges 
ſchaffen. 

Der morgige Tag wird in der gan ze 
gebildeten Welt, insbeſondere aber in 
Salzburg, wo Mozart geboren, und in 
Wien, wo er gejtorben ijt, von ben 
Freunden deutjcher Mufik gefeiert wer: 
den. 

Auch in Chicago wird am Sonntag 
Nahmittag 3 Uhr eine von Mujil-Di: 
rector ©. Kagenberger veranftaltete 
Mozartfeier jtattfinden. Das Bro: 
gramm zu biefer Feitlichfeit beiteht auß 
zehn mit Gefhmak und Berjtändnig 
ausgewählten Nummern. In dem Felt 
concerte werden neben dem Weltausitel: 
Iungs:Chore die hervorragenditen Künjt- 
ler mitwirken, Unter den Lebteren jeien 
bejonders Jrau Annafagenberger, Frl. 
Iennie Bud:Dodge aus Baltimore, 
Frl. Ida Klein und die Herren Louis 
Falk, Arne Didberg, X. Koelling und 
U. Sieben genannt. 

Das Concert wird in der Central: 
Mufithalle abgehalten und es iſt zu er= 
warten, daß fih die Chicagoer Mufik: 
freunde in großer Anzahl dortjelbit ein- 
finden werden. 

— — —ñ — ⸗ 


Feſte und Vergnugungen. 


Court Columbus No. 221 J. O. F. 
Die Court Columbus No. 221 des 
unabhängigen Ordens der Förſter ver— 
anſtaltet morgen, Samſtag Abend, in 
der Muſik-Halle, No. 456 31. Str., 
nahe der 5. Ave., ihren zweiten großen 
Jahresball. Das rührige Feſt-Comite 
wird ſein Möglichſtes aufbieten, um 
ſeinen Gäſten einen vergnügten und 
recht gemüthlichen Abend zu bereiten. 


Deutfher Kellner-Derein. 


Der „Deutfhe Kellner:Verein“ feiert 
am Montag, den 7. Dezember, in 
Brands Halle fein 13. Stiftungsfeit in 
Form eines folennen Balls. Es iſt 
genügend befannt, in wie flotter uud 
gemüthlicher Weife die Kellner ihre 
Yeite zu arrangiren verftehen und bedarf 
eö wohl nur des Hinmeifes, daß das 
Comite ſich die Aufgabe gejtellt hat, mit 
der näcdhjten Feier noch alle früheren in 
den Schatten ftellen zu wollen. 

Epvangelifhe Johannis-Kirche. 

Heute Abend findet in Zieslers Halle, 
632 N. Elarf Str., die vom Frauen: 
verein der Ev. Kohannis:Kirche veran- 
ftaltete Weihnachtsausitellung, verbun: 
den mit einer mufifalifchen Abendunter: 
haltung ftatt. Das Programm zu der 
legteren ift ein ganz vorzügliches und 
verfpricht befonders in gefanglicher Be: 
ziehung Wusgezeichnetes. Für die Kin— 
der ijt ein Cbhriftbaum mit vielen hüb-> 
fhen Saden gefhmüdt, die verlooft 
werden. Ein jedes Loos gewinnt. Werins 
terejje an der Sache hat und fich zugleich 
für geringes Geld einen frohenAbend ner= 
fhaffen will, der hat heute die beite Ge- 
legenheit. Der Eintritt ift nur 15 Cents. 


Chicago Eoncertina Club. 


Der „Chicago Concertina Club“ per: 
anjtaltet morgen, Samitag, Abend in 
MWalfh's Halle, Milmaulee Ave. und 
Noble Str., ein großartiges Concert, 
an dejjen Durhführung fich der Inter: 
nationale Männerchor, Rahn’3 Zither 
Ucademie und das Ercelfior Quartett 
activ betheiligen werden. Das Pro: 
gramm ift mit großem Verftändnig und 
beitem Gejhmaf zufammengeitellt und 
bietet ebenfo reiche al3 angenehme Ab: 
wedhjelung. Die seite des „Koncertina 
Elub* erfreuten fich feither jtet3 der Be: 
achtung weitejter Kreife unferes Publi- 
cum3, und fo wird auch die morgige 
Abendunterhaltung vorausjichtlich wie: 
der die Trennde heiterer Mujit und 
frober Laune zum Befucdhe des eltes 
veranlaffen. 

Dem Concert folgt ein flotter Ball. 


Die neuen Stod Yards. 


Die Crridtung der neuen Gtod 
Vards in Stidney ift nunmehr über 
allen Zweifel binaus gefichert. 

Anfelm Oppenheimer und defjen Frau 
liegen im Grundbuhamt im Namen 
von U. B. Stidney einen 660 Acres 


ı großen Landcompler an die „National 


Stod Yards Co.“ übertragen. Das 
Land liegt zwijchen den neuen Gürtels 
bahnen und fünfzehn der großen Schläd: 
terfirmen von der alten Stock Yards⸗ 
Company werden von dort aus einen 
Theil der Menichheit mit Fleifch vers 
forgen. Die Uebertragung gejhah in 


| Folge einer Rejtzahlung von 8500,000, 


nahdem 8150,000 auf die im Ganzen 
$650,000 betragende Kaufjumme ion 
früher bezahlt worden war. Die Ge: 
feljchaft wird fofort damit beginnen, 


ı das Land für ihre Zwede herrichten zu 
Richter Lyon übermwies geftern zwei | 
‚ und befinden fih. in Händen des Präfi- 


lajien. Die Pläne jind bereits fertig 
. der Gejellihaft, Elmer Wafh: 
urn. 

Der Plaß, welder für die Viehjtände 
bejtimmt ift, ijt zwifchen zweis und dreis 


böfen. Ein beinahe ebenfo großer Plak 
it für die Schlahthäufer und das 
übrige, um das Ganze berumliegende 
Land für Arbeiterwohnungen beitimmt. 
Bis zum erjten Mai jollen die Vieh- 


mit dem Bau der Schlahthäufer begons 
nen werden. 


Bo ift Rofa NRekger? 


‚ Vor etwa einem Monate verfhwand 
die 14jährige Roja Netger aus dem 
Haufe ihrer Eltern, No. 1295 Ajhland 
Ave. Man vermuthete, dag das Mäbd- 
hen mit der im Haufe No. 1224 Ajb: 
land Ave. wohnhaften Sadie Toſche 
durchgegangen ſei. Geſtern kehrte die 
Letztere in ihre Wohnung zurück und 
wurde ſofort unter der Anklage der Ent⸗ 
führung in Haft genommen. Die Ber: 
bajtete verweigert jede Ausfunft über 
den Berbleib des vermißten Mädchens, 


. 


——B 


Mäfche am größten, und eine Erfparniß der Zeit und der 


=, ift die befte Zeit 

OS; Drle’s Pearline 
N zu probiren. 

Dann ift die 


fhweren Arbeit weiß man am beiten zu würdigen. Bedenket, 
eine große Wäfche mit wenig oder gar feinem Reiben zu befor- 
gen. Bedenfet wie viel länger Euer leichtes Sommerzeug hal. 
ten wird, wenn es auf dem Wafchbrette nicht zu Fetsen gerieben 


wird. Erfparniß ift Derdienft. 


Ihr werdet über die Reinheit, 


Befriedigung und Ann.hmlichkeit, welche fi) durch den 
Gebraucd; von Pearline einftellen, erftaunt und erfreut 
fein. Einfach — jede Magd fann es gebrauchen. Doll. 


ftändig harmlos — hr 


fönnt Euer feinftes Leinen und 


Spigen in Pearline und Waffer einen Monat lang ohne Gefahr einweichen. Erquidend im Bade — 
madıt das Wafjer weich. Dielleicht habt Jhr fchon einige der Fälfchungen gebraudt, und habt wehe 
Hände, und findet aus, daß Euer Zeug in Stüde geht. Moral! — Gebrauchet das Driginal, das 


befte. Wird überall verfauft. 


— 


welche morgen, Samftag, den ganzen Tag ftattfindet. 
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ie ſind freun 


Pearline wird nur von James Pyle, Hew Dorf, 


fabricirt. 


— — in 


dlichlt eingeladen 


zu der 


Hroßen Eröffnung 


unjerer 


Spiel: Wnaren und Seiertags : Ausitellung 


Eine Million Spielfachen. Weihnachts: 


geichenfe für die Welt. Ganz neues Lager und feine Sancy-Preife Um dies ein fpezielles Er- 


eigniß 


Departement 


zu machen, geben wir mit jedem Einkauf in unſerem Spielwaaren- und Puppen: 


Eine Plund-Schachlel mil ausgemähllen, gemilchtem Candy 


FREI! 


Bringt Eure Kleinen gewiß; mit, um unfere prachtvolle Ausitellung von Spieljachen und Seiertags: 


138, 140, 
142, 144 
State Str. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opernhaus. 

Das deutjche Stadt-Theater in reis 
berg Opernhaus, Ede State und 22. 
Str., hat für Sonntag die ausgezeich- 
nete ©efangspofje von Georg Zimmer: 
mann: „Der Yumpen: König“ auf feinen 
Spielplan. Gut geprobt und infcenirt 
wird fi auch biefer Spielabend als 
ein Erfolg dur das$ übliche ausver: 
faufte Haus und durch ‚die Anerkennung 
der ladjluftigen Theaterfreunde dort er: 
weifen. 

Sociale Turnhalle. 

Der beliebte Theaterverein „Dlym: 
pia* bringt am Sonntag in der So: 
cialen Turnhalle das Birch Pfeifer’iche 
Volksſchauſpiel „'S Lorle* zur Auf: 
führung. Das Stüd ift auf’3 Sorg— 
fältigfte einftudirt, Ausitattung und 
Goftüme find mit Geſchmack gemählt 
und die Rollen auf's Beite bejett. Die 
Borbereitungen lajjen jomit eine wirt: 
lich gute VBorjtellung erwarten, 


hoerbers Halle. 


Am Sonntag gelangt das DVolfs- 
ftüd: „Bruder Jonathan“ oder „Der 
große Wohlthäter“ in diejen beliebten 
Volkstheater mit brillanter Dejegung 
zur Darſtellung. Das Stüd erzielte 
in voriger Saifon einen durchichlagenden 
Erfolg und da in diefer Saifon das 
Perfonal bedeutend vergrößert wurde, 
fo ift eine ungleich bejlere Bejeßung er: 
möglicht worden, welche nicht verfehlen 
wird, dem Stüd noch zu größere Gel- 
tung zu verhelfen, als in voriger 
Saifon., 

Schaumberg-Schindlers Theater. 


In Müllers Hale gelangt am näd: 
ften Sonntag Friedrih von Schillers 
Meifterwert „Wilhelm Tell“ zur Auf: 
führung. Die Befegung der Rollen ift 
eine vorzügliche und jtellt einen brillan- 
ten Erfolg der Vorjtelung außer frage. 
Vollftändig neue Eoftüme jowie Decora- 
tionen find für dieſe Vorſtellung ange— 
fhafft worden. Im zweiten Act großes 
TZableau „Schwur auf dem Rütli“ mit 
Mondbeleudtung. 

An ber Aurora Turnhalle wird die 
Sefellfhaft auf allgemeines Berlangen 
zum zweiten Male, unter Leitung %o- 
banna Schaumbergs, die große Ausjtat- 
tungspojle „500,000 Teufel“, von as 
cobfonsThalburg, Mujit von Michaelis, 
geben, 

Arbeiter Halle. 


Auf ber Bühne diejes Theaters 
florirten am Donnerftag (Dankfagungs» 


tag) die äAußerft amüjanten GStüde | 


„Hands Taps* und „Als Verlobte em: 
pfehlen ji“ und verfehlten nicht, auf 
die Lachmusteln der Anmwejenden zu 
wirken. Für nädhften Sonntag fteht 
uns ein befonderer Genuß bevor, da e3 
der Direction gelungen, Herrn Sri 
Schmidt im Thalia-Theater in Mann: 
heim zu engagiren. Zur Aufführung 
gelangt „Papa hat’s erlaubt“ und „Das 
erjte Mittagefjen. “ 
Hepner Cheater. 


Auf diefer beliebten Bühne wird am 
nädjten Sonntag eine der beiten Ber: 
liner Gefangspofjen von Weihraud: 
„Scäufter Blujter“ aufgeführt. Die 
Befegung der Hauptparthien des Stüdes 
it eine vorzüglide, jo daß allen Be: 
fuchern ein äußert vergnügter Abend in 
Ausfiht fteht. Jedenfalls zeigt das 
Bublitum fi wie immer dur zahl: 
reihen Bejuh dankbar für die Mühe 
ber Direktion ftet3 etwas Gutes zu bieten. 


Afhland Halle. 


Zum Benefiz für Emilie Ortmann 
wird am nädjten Sonntag im obigen 


MWaaren zıl jehen. 


— —Vo * 
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Theater die Pohl’ihe Geſangspoſſe 
„Blaubart in Berlin“ unter guter Rol: 
lenbejegung und der Regie von Sean 
Wormfer über die Bretter gehen. Die 
Benefiziantin Hat fo mandhes Mal ihren 
Theil zu guten Vorftellungen beigetra= 


| gen und durch ihr hübfjches Spiel Biele 


erfreut, fo daf fie wohl an ihrem Ehren: 
abend mit Recht auf die volle Gunjt des 
Publikums zählen darf. 


—.— 


Countyrathsfikung. 


Geftern Nahmittag hielten die Mit: | 
glieder des neuen Kountyrathes,eine | 


dreijtündige, nach ihrer eigenen Ausjage 
jehr harmonijch verlaufene Sıgung ab. 


Hauptgegenitand der Berathungen war | 


die Beſchaffung einer Abtheilung für mit 


anitedenden Krankheiten behaftete Per: | 


fonen im County-Hofpital. Die De: 
batte über diefen Punkt war eine jehr 


lebhafte, und fchließlic wurde folgen | 


der Antrag angenonmen: „Beichlojjen, 


daf pafjende Vorkehrungen zur Unters | 


bringung von mit anjtedenden Krank: 
heiten behaftete Perjonen in dem 
County:Hofpital jo bald als möglich 
getroffen werden. “ 

Des Weiteren wurde befchlojien, das 
Armenhaus und das rrenhaus unter 
gemeinſchaftliche geſchäftliche DBermwal: 
tung zu ſtellen und einen Mediziner 
zum Direktor zu ernennen. 


Keine Kohlennoth. 


Die durch den Kohlenarbeiter-Strike 
in Indiana in nahe Ausſicht gerückte 
Kohlennoth iſt glücklich abgewendet. 


Für eine einzige große Kohlenfirma 


Ehicagos find feit gejtern 136 Wagens 


ladungen mit Wei: und Hart:Stohle 


bier eingelaufen. Die Kohle konımt 
aus Kentudy, Ohio und Penniylvanien 


und die betreffenden Eijenbahn-Gejells | 


Ichaften haben fich verpflichtet, weiteren 
Bedarf zu denjelben Fradtraten, wie jie 
für den Transport aus Indiana berech: 
net werden, bieherzubefördern. 


Unfere Schifffahrt. 


Geitern Nahmittag it das Waſſer 
im Flufje un volle fünf Zoll geitiegen, 
wodurdh die zahlreihen im. Ylujle lie 
genden Dampfer, welche wegen des bis» 
berigen niedrigen Wafjerftandes nicht 
wagen durften, ihren AUnferplat zu vers 
lajien, wieder flott wurden. Crfahrene 


Seeleute find der Anfigt, daß wir nun 
mitten im „indianifhen Sommer“ jeien | 


und daher für die näcjten vierzehn Tage 
noch jhönes und warmes Wetter zu ges 
wärtigen hätten. 


Die Dampfer „Harlem“ und „Syra= | 


cufe“ von der „Weitern Tranfit-Tinie* 
baben heute Nacht die Fahrt nah Buffalo 
angetreten. E38 find die legten Dam: 
pfer, welche von diefer. Linie in der 
laufenden Saifon abgehen. 

Der Dampfer „Biding*, welder 
geftern in den biefigen Hafen einlief, 
bat in Folge ungünftigen Wetters mehr: 
fache Beſchädigungen, darunier folde 
an der Majhine und einen Rabbruch 
erlitten. 


Kapitän Streeter’s Revolver. 


Der bekannte Fapitän ‚Streeter hatte 
ih geitern vor Nihter Hamburgher ge: 
gen die Anklage des Tragens verborge: 
ner Waffen zu verantworten. _Streeter 
gab an, e3 habe ihm „Jemand“ im 
Stadthaufe gejagt, er Habe das Red, 
einen Revolver bei fich zu führen. Der 
Richter verihob daraufhin das Berhör 
auf den 9, d. M., um Streeter Gele: 
genheit zu geben, diefen Jemand aus» 
findig zu maden. 


138, 140, 
142, 144 
State Str. 
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Das Honorar des Nedhtsvertreters. 
Adrofat Tilden verhaftet. 


Der Advokat James W. Tilden wurde 
geitern auf Grund eines von den Groß> 
geihmworenen erwirkten Haftbefehls unter 
der Anklage, wifjentlich geitohlenes Gut 

in Empfang genommen zu haben, in 
| Gewahrjam gebradt. 

Tilden ift der Vertheidiger von Joſef 
Homan und Anne Giesfi, den beiden 
| Einbredern von der Milwaufee Ave, 
Unter den Opfern der beiden Angellag:» 
ten bejindet fich auch der Kleiderhändler 
Kouis Kaufmann, defjen Gefchäft fich im 
ı Haufe No. 922 Milwaufee Ave. be- 
| findet. Als Kaufmann nun gejtern Na: 
mittag in’3 Criminalgerichts-Gebäude 
fam und de3 Advofaten Tilden anfihtig 
wurde, erfannte er den Ueberrock Tilden's 
als ein Stüd der bei ihm j. 3t. gejtohs 
lenen Waaren. 

Es wird behauptet, der Advofat habe 
fih von den beiden Einbredern fein Hos 
I norar in Waaren bezahlen lajjen und 
| der in Frage jtehende Ueberrod fei ein 
' Theil davon. Tilden leugnet jedoch Dieje 
| Bejchuldigung 


| Spitzbübiſche Miether. 
Frau ührich, die Beſitzerin des Logir⸗ 
hauſes No. 106 S. Green Str., kam 
geſtern Abend nach der Polizeiſtation in 
der Desplaines Str. und meldete, daß 
zwei ihrer Miether, deren Namen ſie 
nicht kenne, unter Mitnahme des ſämmt⸗ 
lichen Bettzeuges aus ihrem Zimmer 
verſchwunden ſeien, ohne die Miethe für 
die letzte Woche bezahlt zu haben. Die 
beiden Männer kamen vor drei Wochen 
zu Frau Uhrich, bezahlten die Miethe 
auf zwei Wochen im Voraus und er—⸗ 
klärten im Uebrigen, daß ſie auf jede 
Bedienung verzichteten. Nach Verlauf 
der zwei Wochen wartete die Frau ver⸗ 
geblich auf Weiterbezahlung der Miethe. 
Sie ſagte jedoch nichts, da es den An⸗ 
ſchein hatte, als ob die Männer hinrei— 
| hend mit Geld verjehen jeien und wahrs 
| fheinlih nachträglich bezahlen würden. 
| Gejtern begab jih Frau Uhrich im das 
| Zimmer ber Beiden und fand zu ihrer 
| Ueberrafhung, daß nicht nur fie, fon= 
| dern au fümmtliches Bettzeug und 
überhaupt alles, was irgend melden 
Werth hatte, verjhwunden waren. Zus 
rüdgelajjen hatten jie einen alten Kofs 
: fer, welchen die Frau nad) der Polizeis 
jtation bringen ließ. Als man benjel: 
ben öffnete, fand man darin einen voll: 
ftändigen Damenanzug nebit einigen 
Shmudjahen von geringem Werth. 
| Die Polizei it bemüht, der Gauner 
| habhaft zn werden. 





“ 

* Kapitän Shippy arbeitet no im» 
| mer an der Aufklärung der geheimniß: 
| vollen Affaire Leggenhager. Cr it 
| überzeugt, daß troß aller dagegenſpre⸗ 
| enden Anzeichen doch ein Word vors 
| Tiege, bezweifelt aber felbit, ob eö mög: 

lich fein wird, die That zu beweifen und 
bie Thäter zu eruiren. 
nit ee 


Das Zeitalter der Musteltraft. Ohne Zwei · 
fel ſtehen wir in demſelben. In keiner Periode der 
Eultirgefhichte ift auf die Gultivirung und Ausbil» 
bung der Mustelkraft jo Hoher Werth gelegt worden, 
als jegt. Selbit das zartere Gefchlecht ergidt ſich den 
Studium jeglider Art don Leibesübungen. welchein 
Sport früher nur dom hofentragenden Theil der 
Menfchheit gehuldigt wurde. Das ift jiyerlich Lobend- 
werth, denn nor aus der Gefundheit und Straft ere 
wädjit bie Anınuth. Uber den Shwädlidein. den Nera 
völeu, den Duyspeptifern erichliegt Hoftetter'd Viagene 
bıtters den Weg zur Gefundheit und zur Nusdildung 
des Musteliyitems. Das angenehmite und an ichnele 
fien wirkende aller Tonic, ift e8 gleichzeitig der gründ- 
Iichite Reguiator der verichiedenen Körpers, namentlich 
der Verdanuugsſunktionen, der ſpeciell in Fallen vun 
Silidſilat Wunder wirtt. Auch Wecſel nad Galer« 
tieder, Rheumatisınus, Nieren» und Blajendeihwerden 
werden dur) baffelde geheilt. Für ältlige. ihwanlıcdt 
Perionen und Reconpalescenien ift ed wuichisbar; £» 
zegt den Appetit ir gefunder MWeife am und beiei 

InAnlintais Shafeım 





N Bergnügungs-Wegweifer. 


AuPitorium— Abbey: Grau Dpera Company. 
Chicago Opera Houſe — Sinbab. 
Grand Opkra Houfe— N Teras Steer. 
MeBiderd — Ihe Country Eirfuß. 
Golumbia *— Jane, 

Windſor — Held by The Enemy, , 
Haymarfet — A Kuotty Afjair. 
Alhambra — Corinne. 

Caſino — Variety. 

Jacobs Academy — Fabio Romani. 
Zavlins — Two Old Cronies. 
Koceum — Variety. 

Clark Str. Theater — ,99“. 

Criterion — Frank J. Frayne. 
Hooleys — Nat Goodwin. 

People's — Pulſe of New York, 
Park Theater — Variety. 


— — ⸗ 


Die große Oper im Auditorium. 


Heute Abend wird im Auditorium ber 
erite Act von DBerdis großer Oper „La 
Iraviata* und dann Mascagni’s vielbe: 
ſprochenes Meiſterwerk „Cavalleria 
Ruſticana“ in dem Driginaltext zur 
Aufführung gelangen. Die von der 
„Minnie Hauck-Trappe“ vor Kurzem 
hier gegebene „Aufführung“ dieſes 
Stückes war lediglich die Wiedergabe 
eines Auszuges und nicht dazu ange— 
than, die Bildung eines klaren Urtheils 
über den wahren Werth des Werkes zu 
geſtatten. 

Morgen Nachmittag gelangt Meyer— 
beers „Hugenotten“ und am Abend zur 


eier bes Hundertjährigen Gterbetages | Grinnell, welde im Schulzimmer Zwie- 


Mozart3 „Don Juan“ mit auögezeicdh- 
neter Befegung zur Anfjührung. 


* Nach fünfzigjährigem Beftande wird 


Berbefferungen im Poftdienft ge 
vlant. 


Angeſichts der herannahenden Welt⸗ 
ausſtellung und des damit verbundenen 
vorausſichtlich rieſigen Verkehrs beſchäf⸗ 
tigt man ſich allen Ernſtes mit der 
Frage, ob es nicht möglich ſei, ſämmt⸗ 
liche 88 hieſige Poſtämter, welche dem 
Poſtmeiſter Sexton unterſtehen, zu ver⸗ 
einigen. Bis jetzt ſtand der Ausführung 
des Planes noch immer der Geldmangel 
in der Kaſſe der Poſtverwaltung ent—⸗ 
gegen, doch wird wahrſcheinlich die Ver⸗ 
ſchmelzung vor ſich gehen, ſobald wieder 
Geld da iſt. Der Raum, welchen die 
Poſt gegenwärtig im Bundesgebäude 
inne hat, wird in Zurkunft freilich nicht 
hinreichend fein, und man wird dafür 
entweder mehr Pla jchaffen oder ein 
anderes? Gebäude einrichten müjjen. 
Eine Fieblingsidee des Poftmeifters ift 
die, pneumatifche Beförderung einzu: 
führen und die Zweigitation auf dem 
Weltausftelungsplag mit ber Eentrals 
Station zu verbinden, 


Eine ‚„‚anrüdhige‘‘ Geſchichte. 


Die feinen Geruchsnerven der Lehrerin 
Frau Merrill von der Oakley-Schule 


können den „Duft“ von Zwiebeln nicht, 


vertragen, Aus dieſem-Grunde ſchickte 
Frau Merrill vor einigen Tagen zwei 
Kinder Namens Angelo und Comfort 


bel verſpeiſt hatten, nach Hauſe. Ueber 
Requiſition der belreffenden Eltern 
wandte ſich der Schul-Director an den 
Schul-Superintendenten Lane und dieſer 


nun das große Schnittwaaren-Geſchäft entfchied geſtern, daß es keinem Schüler 


be Firma Storm & Hill, an der de 
on Madiion und Franklin Str., auf: 
gelafien werden. Das Gefchäft wurde 
von den Brüdern Serton im Jahre 1842 
in Milwaufee gegründet und fiebelte 
1880 nad) Chicago über. 

* Die „Chicago Dental Legal So: 
ciety“ hielt geftern Abend im Grand 
Racific= Hotel eine Verfammlung ab. 
63 wurde bei diefer Gelegenheit befannt 
gemadt, daß von den 530 Zahnärzten 
Ghicagos wenigftens 120 ihr Gefchäft 
ohe Diplom und Ligen betreiben. 
T ieien Herren das Handwerk zu legen, 
wid nad) den geftern aefakten Beichlüf- 
jen in Jufunft das Bejtreben der mit 
Diplom und Lizend verjehenen Zahn: 
ärzte fein. 

—0 — 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden eing e— 
reicht: Mary gegen Sujtav U. Zoft, wegen 
graujamer Behandlung ; Auguita gegen Vin, 
R. Hoole, wegen Berlajjens; Ella E. gegen 





verboten werden könne, foviel Zwiebel 
zu ejjen, als ihm beliebt. 

Frau Merrill wird fih alio fortab 
mit ihren Nerven noch behelfen müjjen. 


„»iIbe Zaheri‘, Saloon, 
Franklin zır., heute eröffnet. 
Bahjarias, 
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Zuqueit as Cora Cunnions Leiche. 


Gejtern wurde der Inquejt über den 
Todesfall von Cora Cunnion gehalten, 
welche befanntlih an Verlegungen, die 


| fie fi durd einen Sturz über die 


Treppe ihrer Wohnung zugezogen, im 
Gounty = Hojpital geitorben ijt. Die 
Goronersgejchworenen Fonnten keinerlei 
Anzeichen dafür finden, daß Cora einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen fei, und 
gaben daher ihr Verdikt dahin ab, daß 
fie dur einen Sturz im Zujtande der 
Trunfenheit zu ihrem Qode gefommen 
fei. 
ee 


Altred D. Hunt, wegen PVerlaffens; Maud | M. &. Rodgers nicht mehr Leidens 


gegen Maurice Lyıch, 
Sojepb PB. gegen Hattie 
Verlafjens; Sarah Pyon 
Boies, wegen Trunkſucht 
Minnie C. gegen John W. 
grauſamer Behandlung. 

Geſchieden wurde: Julia M. von Tho— 
mas E. Crofton, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 
e folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


a‘ 


der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
Charles Berlin, Dena Severſon. 
Henry Polzin, Amelia Klotz. 
Dauchert Richter, Abel M. Weſtin. 
Joſeph Smith, Louiſe Krueger. 
Wilhelm Burmeiſter, Emma Buſch. 
Fred Roth, Ida Wegner. 
Stanley Francis, Lorna C. Petry. 
Otto Armbruſter, Jennie Badinella. 
Mar Reinhard, Emilie Deder. 
Earl M. Sarlion, Sophie Upling. 
Garl Meg jr., Mary Yuth. 
Edward K. Reynolds, Lou E. Roeſch. 
Julius Aronhein, Carrie Rothſchild. 
William Kriemann, Bertha Tappenthien. 
Thomas J. Self, Della Waſhburn. 
Harry A. Willkie, Katie Steffen. 
Carſten Hemming, Petrine Hanſen. 
Hermann Oltendorf, Sophie Falkening. 
Wilhelm Kngelberg, Ida Hammler. 
Louis Malinowski, Elizabeth Cain. 
Georg Machinert, Antinette Kalbas. 
Auguſt Schultz, Pauline Peck. 
Edgar Fuller, Emma M. Kauffmann. 
Chriſtian Eicheberg, Lena Schneckel. 
William Meyer, Ida A. Kife. 
Samuel Pen, Annie Jacobs. 
Georg Meyer, Annie Schmid Krucht. 
Richard Greinke, Waleska Stark. 

— 


Todesfälle. 


Sm Nachftehenden veröffentlichen toir die Lifte Der 
Bentichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte gie 
(hen geitert Mittag und heute Nahridt zuging: 

Anna Viert, 116 Jullertom Ave., 46 2. | 
Rouiie Gruber, 359 22, Str., 43. | 
Walter Koropp, 1215 Montana Str., 9 3. 
Fonis W. Helmftamp, 26 3., Süd Chicago. 
Ninna GE. Mondidein, 4602 Princeton Ave, | 
Peter G. Bergmann, 132 N. Carpenter Str. | 
Soierine Novak, 140 De Koven Str., 40%, 
Dugo Barnigartner, 3007 ©. Canal Str, 
Gruft Aurchtiam, 36 String Str., 4X. 

Annie Kretſchmer, 489 W. 14. Str., 22 J. 


m 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Mis. E. A. Talcott, 2itöd. Wohnhaus mit 
Store, No. 2016 W. Nadijon Str., $2500; 
Andrem Lewis, Zitök. Wohnhaus, No. 184 
Heine Str.,810005%.W. Carroll, drei 1jtöd, 
Gottages, No. 3241—8247 ©. Leavitt Str, 

15,000 , Seorge Taft, 3itöd. Wohnhaus mit 
Store, No. 4659 Cottage Grove Ave., 
86000; Auguit Helling, 2töd. Anbau, No, 
10530 Avenne 8., 81500; $. Ellis, 2ſtöck. 
Gebäude, No. 7251 Lanlina Str., 81000; 
George &. Way, Bitöd. Wohnhaus, No. 242 
Linden Place, 870005 H. Chittid, 2ftöd, 
Anbau, No. 5848 Aihland Ave., 82000. 


— — 


Marktbericht. 


Chicago, 83. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 75c—$1.25 per Brl. 
Rothe Beeten 75—81. 00 per Brl. 
Radıeschen Q0—30c per Did. 
Salat 25—40c per Dpbd. 
Kartoiieln 30O—35c per Bu. 
Zwiebeln 81.75 —82.25 per Bıl. 
Kohl 82.00—8.00 per 100 Stüd. 
Butter } 
Beite Rahmbutter 27—2Se per Pid.; ges 
tingere Sorten variirend von 18—20c. 
Butterine 15—20c per PD. 
Käüle. 
Vol-Rahın u ae per Pfd. 
Bild. 
Prairie Chiten 85.25— 85.50 per Dpd. 
Mallard Enten 83.00-83.25 per Did. 
Kleine Enten 81.25—$1.50. 
Schnepfen 81.50. . 
gebendes Geflügel. 
Hühner 54—6c ner Pfd. 
Küten 6—Tc per Sid. 
Iruthühner 7c, 
Enten Te. 
Sänie 4b. - 
Eier 


Zrifche Eier 24— 25. 
un rücht e. 
Aepiel 81.50 


wegen Bigamie; 
F. Coyle, wegen 
gegen Albert H. 
und Verlaſſens; 
Bateman, wegen 


Di 


3.00 per Bıl. 

Mefiina Citronen 84.00—7.50 per Kifte, 

Cal. Apfelſinen en per Kiſte. 
afer. 

No. 2, 8486;3; No. 8, 82 8. 


eu. 
No.1,' Simothee B13.50--818.00. 
Ne. 2, 812.50—818.00. 


| 


beftatter. 


Der in lebterer Zeit.. in allerlei 
ſchmutzigen Affairen vielfah genannte 
Leichenbeftatter M. %. Rodgers von 
Englewood hat fih endlich von jeinen 
fo übel verwalteten Gefchäften zurüdge- 
zogen. Cine große Tafel, die an dem 
betreffenden Haufe, Ede der 63. und 
Yale Str., ausgehängt ift, giebt von 
diefer Thatfache dem Publitum Kennts 
niß. 


* Der italieniſche Zeitungsherausge⸗ 
ber Dr. Camillo Volini, welcher von 
ſeinem Collegen Oscar Durante wegen 
Ehrenbeleidigung verklagt worden war, 
wurde geſtern vor Richter Foſter freige⸗ 
ſprochen. 


Briefkaſten. 


Die Rech tsSfragen beantwortet 
Ghriftenien, Redtisanwal 
163 Handolph Str. 


Ch. KH. Kleopatra endete ihr Leben buch 
Gift und zwar nad) der einen Verjion, indem 
fie fi) von einer Schlange beißen ließ, nad 
einer anderen durch eine vergiftete Nadel. 

Ehriftian Sch. Crlajjen Sie eine An- 
zeige. 

N. M. Lieber Treund, Alles hat feine 
Grenzen! Aber zum Räthjel-Rathen ift ung 
unfere Zeit denn Doch zu werthooll. 

O. V. Das Mädchen kann auf dieſe 
Weiſe nicht zur Rückkehr gezwungen werden; 
der Richter würde daſſelbe höchſtens in eine 
Anſtalt ſchicken können und auch das noch 
nicht einmal, wenn es ſich keines Vergehens 
ſchuldig gemacht hat. 

Mrs. © 2. Wir empfehlen im Brief- 
faften feine Gejchäfte. Lefen Sie bie An 
noncen. 

W. C. S. Wenden Sie fih an einen 
Benfionsanmalt. 

3. S. Lafien Sie fich von einem Nechts- 
anmalt ein folches Dofument außitellen, oder 
reihen Sie ein Gefuh um Entlafjung aus 
dent heimathlihen Staatöverbande ein. — 
Notare haben mit jolhen Sachen nichts zu 
thun, nur daß die Unterfchrift notariell be— 
glaubigt werden muß. 

DB. T. Wir find gern bereit, Jhnen das 
münblich auseinanderzufegen; im Brief: 
Falten aber würde eine folche Darlegung zu 
viel Raum beanspruchen, 

F. H. Irgend eine „Deed“ iſt für die 
Parteien, welche darin genannt ſind, auch 
dann gültig, wenn fie nicht „recorded“ ijt. 
Aber dritten Perjonen gegenüber nicht. Einen 
bejtimmten Zeitraum, innerhalb welches ein 
Dokument „recorded“ werben muß, giebt e3 
nicht. 

U. B. Uns ift weder über den betreffen: 
den Orden noch über die fpezielle Loge irgend 
etwas Unvortheilbaftes befannt. 

V. B. (Cs gibt auf der Erde rund 221 
Millionen römifch-Fatholifche Ebhriiten, 1364 
Meillionen proteitantifhe und 99 Millionen 
griechiſch-katholiſche. 
Mecklenburgerin. Der betreffende 
Herr weiß ſehr wohl, was er geſchrieben. 
Selbſtverſtändlich ſtehen Halseiſen und Prü— 
gelſtrafe nur noch auf dem Papier, kommen 
alſo nicht zur Anwendung, aber, da die 
Stadt doch bis Dato noch keine neue Ver— 
faſſung hat, ſondern erſt eine bekommen 
ſoll, iſt an dem Artikel abſolut nichts auszu⸗ 
ebzen; wohl aber ſehr viel an den Zuſtänden. 
Das ganze Land ſelber hat ja nicht einmal 
eine Verfaſſung! Freuen Sie ſich doch, daß 
es wenigſtens in Grabow beſſer werden foll. 


Zweiler großer Jahres : Ball 


der — 


Court Columbus No. 221 


z 6 
—— abgehalten in dver— 


Mufit: Halle, 456 31. Str., 
nabe Filth Apve., 

am Samjtag, den 5. Dezember 1891. 

Tickets 50 Cents, _vofıs 


Damenin Herrenbegleitung frei. 
3 ladet ein Das Comite. 


Großes Concert und Ball 


arrangirt vom 


"Chicago Concertina Club, 
unter freundlider Mitwirkung des 22 
» 


g 8. 


Männerchor“, der Rabn'ichen Zither-Mcademp und des 
elfior-Quartefl* am Samſta en_ 5. Des. 
1891, in WALSH’S &cte Diiwaufer 
de. und Noble Str. fſar 


Tidetö 25 Gib, Unfang 8 Uhr Abende, 


Be rabniß⸗ Slumen und Slumenſtüde ge⸗ 
Getert nnerhalb einer Stunde. — 
Wabalh Ave. und Monroe Gir. 2stbr1jl7 


Todes: Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nahrict, 
daß unfere Liebe Mutter und Schwiegermutter am 3. 
Dezember, Abends 11 Uhr 20 Minuten janft im Herrn 
entichlafen if. Das Keihenbegängniß findet am 
Sonntag, den 6. Dezbr., Nachm. 1 Uhr, vom Trauer 
haufe, 374 &. 22. Str., nad Oakwoods ſtatt. Die Hin- 
terbliebenen. 
Willie Haufert, Sohn, 
riederite Haufert, Schwiegertochter, 
ddie und Mamie, Enteltinder. 


Todes: Yinzeige- 


reunden und Befannten die traurige Nachricht, 
Ri unfere liebe Toter Glifabeth im Alter von 3 
Sahren 3 Monaten und 1 Tag nad jchweren Leiden 
fanft entichlafen it. Die Beerdigung findet am Sonn- 
tag, den 6. Dezember, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
128 Ordard Str., au nad dem Bonifacius-Kirchhof 
satt. Die trauernden Eltern 


Anton Rothengaß, 
Maria Rothengaf. 


ſämmtlich 
eleg. gebun⸗ 


Schillers 
Goethes ame | den, nur 
Hauffs ſämmtliche Werle, 


Leffiug (2 Bände) 55.00 


dramat. Werke, 
(1 Band) 

Sluftrirter Weihnachts - Catalog auf Wunſch 

gratis und franco. 4 

Koelling & Kiappenbach, 

Zelephon 2116. 48 Dearborn Str. 


Deulfche geſelſchaſl. 


Die Mitglieder der Deutihen Gefeljgaft werden 
hiermit zu der Montag, den %. Dezember, 


Abends pünktlih um 8 Uhr, in den Xocale 49 Ba | 


Calle Etr., ftattfindenden regelmäßigen jähr: 
lichen Berfammlung eiugeladeı. 
dofrjaß Adolph Sturm, Eefretär. 


Aurora Turnhalle. 
Auf allgemeines Verlangen zum 2. Male: 
500,000 Zeujel. 


Müllers Halle. 


ZBilhelm Tell. frias 


Wir zeigen nicht an und ftellen die Aus: 
Saben unjeren Kunden in Rechnung, wir 
zeigen nur an, um unjer Waarenlager loszu= 
werden. Unjer Verleih: Gefchäft ijt jo groß, 
daß fich mehr Waaren anjammeln, als wir 
unterbringen fünnen. Für ein paar Tage 
offeriven wir daher 


Goldene und filberne 


Damen: und Herten: 


Nhren 


der verfchiedenjten Marken und Fabriken zur 
Hälfte der regulären Retailpreife. 


Dies if eine reelle Nfferle. 


Frank Collateral 
Loan Bank, 
259 State Str., ie 
Achter Jastes - Ball 
RICHARD WAGNER LIKE bal, 
| 


jwiichen Madifon und 
163 Elarf Str., 
Ban Bureu. 
; ber 
amt 


Samftag, den 5. Dezember 1891, 


in 


COLUMBIA HALL, 


Ede Lafe und Dedplaines Str. 
Eintritt für Herr und Dame 50 Eents. 


Zweites großes Stiftungsfeft 
der Krankenunterjtüsungd : Sektion 


be Turnvereins Einigkeit, 
am Samftag, den 5. Dezember 1891, in ber 
Einigkeit -Turnhalle, 
710—714 Blue JEland Ape., 


verbunden mit CONCERT und BALL, 


unter gefl. Mitwirfung bed Frl. Clara Luce, fowie 
de8 Herrn Refode von ber fehr befannten Alwin ’fchen 
Theater-Gefellfhaft, mit fpezieller Erlaubniß de8 Hrn. 
Dir. Alwın. Anfang 8 Uhr Abends. Zu zabl- 
reihen Befuche ladet ein Das Gomite 


EE”N.B. Eintritt beim VBorverlauf 25e für Herr 
und Dame, AbendB an ber Kaffe 25 @ Perfon. 
Turner mit Abzeichen haben freien Gintritt. mfr4 


Zmeiler Jabres-Ball 


arrangirt vom 


Kranten-Unterftüßungs- Derein 
der Ungeftellten der 


Korii:Wellern Brewing Lo. 


Samflag, den 5. Dezember 1891, 


in der 
NORD-WEST-TURN-HALLE, 
mbdfr2 
Damen in Herrenbegleitung frei. 


Ede Elybourn und Southport Ave. 
TidetB 50 GtB. 


Samfiag, den 5. December 1891. 
Siebenter Jahres: Ball 


—ded— 


Kranfen » Unterftügungs - 


Vereins 


der Angeftellten der P. Schoenhofen 
Brewing Co., 


tndr Vorwaerts Turnhalle, 
Weit Zwölfte Str. 


ZTidlet3 50 Gent8, Damen in — —— (ei, 
afria 


Eriter Stiftungs - Ball 


der 10. Section des 


Gegenjeitigen Unterftigungsvereing 
am Samflag, den 5. Dez. 1891, 
in ber Germania-Halle, 2311 Wenthworth Ave. 
Anfang Abend& 8 Uhr. fria2 
Tickets 25 Cents Die Perfon. 


Sechſter Jahresball 


des 

Germania Unterjtüßungs-Dereins 
in Folzs Halle, 

North Ape. und Xarrabee Etr., 

am Samfjtag Abend, den 5. Dezember 1891. 
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Beihnadts : Austellung 


verbunden mit 


WMuftkalifher Abendunterhaftung, 


veranftaltet vom Frauenderein der 


Ev. Johannes-Rirche 


Zieslers Halle, 63% NR. Clark Etr., 
am Freitag, 4. Dezember, Nachmittags und 
Abends. Eintritt nur 15 Cent3. mifr? 


Eintritt 25 63. für Herr und Dante. 


Zauberkünfte und Wall!!! St Suter 

Tickets Tür die Vorftelung und Ball 25c. Nade 
mittag3-Vorftellung für die Rinder 100. Trwachfene 
15c. Bei der Nadhınittags-Boritellung erhält jeder Ber 
ae ein Gejgeuf. — Kallenöffnung am Nadmittay 1 

% Anfang 2UÜbr. Abends Kafjendffuung 7 Uhr, 
Anfang 8 Uhr. Sonntag, den G. Dez. 1GB, 
Garfield Zuruer » Ede Yarraber ind Wis 
confin Etr, Suida Greiner, Eigenthümer. 


» Hermannslöhne 
Große öffentliche 
Verſammlung 


——ber 


Eintracht-Loge No. 13, 


Orden der Hermanns ſöhne, 
——in der— 


ogenhalle, 2311 Wentworth Ave., 


abgehalten 
Sountag, 6. Dezember, Kahmittagd 2 Uhr. 


Alte deutihen Männer von 2149 Jahren, melde 
SDillenz find, für 


ur 1 Dollar 


Mitglied des neuorganifirten Ordens der Hermanns 
föhne zu merbdeit, finderjucht, an diefer —— 
theilzunehmen. olgende Mitglieder des Orden 
werden in der Verſammlung prechen Francis U. 
Hoffmann jr., Zojeph Sauto, Franz tod. 
midofrſas Das Comite. 


Der Orden Germania 


hat nun bereits 


in allen Stadttheilen ZWweiglogen 
erriggtet und nimmt 


pß,is zum 1. Januar 12893 
Männer und Frauen von 18-50 Jahren 
für blos 82 auf. 

Niedrige Beiträge. Keine Geremtoitten. Keine ges 
heime Gejeliichaft. Verhandlungen deutfh. Deffents 
üche Verwaltung. Ungeheurer Zuwachs. Freie 
arztliche Behandiung. Arbeitsermittelung für Mit⸗ 
aueder. *830.000 Reſer vekapital. 
Woche. Sterbegetd *250 81000. 
Gechartert 10. November 1870. 

Wegen Beitritt oder näherer Auskunft ſendet 
Adreſfe nach 171 und 173 E. Raudolph Str., Room 28. 

23nolm8 


000 "titglieder, 


zur gefälligen Beadtung, dat ber Bartender und 
Maiters Gegenfeitiger Unterftügung- Verein, früher 
357 Sedywid Str., ji jebt jeden Tıenjtag Abend 74 
La Enaite Nee, (Bogelgeiangs Halle) verjanmelt. 
Vereine oder Kogen, welche Bartender oder Warterg 
zu beipäftigen wünfchen, mögen fi gefälligſt brieſlich 
oͤder muͤndlich im obigen Local melden. dnovlunitlsa 


. ze 9 4 .. - . 
Kibhy’s Münle:Emporium, 
Wir erhalten täglich neue und friiche Sendungen von 

Seal Plüjh Sargues und Sadetd, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neueſte Moden in Capes, Jackets Ulſters ıc. 
Saͤmmtliche Reuheiten in ſeinen Kleider Muſtern von 
Kameelshaar Plaids, Bedſord Cord, Henriettas. Seide 
zc. Kleiber für Herren, junge Männer und Knaben. 
Bollftaͤndiges Lager von Kleidern für beide Geſchlechter 
auf Credit zu Baarpreiſen. Wir laden Euch freund⸗ 
Hair ei, untere Waaren zu befichtige, bevor — 
n 


tvo kauft 
KIBBY BROS,., 


Bafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adams Str. 214 Clark Str. 


1000 Bett Gomfortables, 3Ic aufwärts bis 83.50, 
wert) das Doppelte. 85000 werth Spiel» und fe er» 
tag&waaren zu ungefähr halben Preifen. Reſte vou 
Galico Dienftags und Donnerftags; 23gc die Yard. 
trfabiw? GEO. EB CAVE, 

3829 und 3331 State Str, 

Offen bis 9 Uhr Abends:; elektriſches Vicht. 


„4 wirft unfehlbar, 
Bandwurmzltitel, Fa nat oe 
Man achte genau auf die Hausnummer | W.Ninzie Sk 


Dr. LOUISE HAGENOW, Stauenarst. 


Zumor, Cancer und Unregelmäßigfeiten eine Spes 
elalität. Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Div» 
fion Str., nahe Afhland und Milwaukee Ave, 
Brivat-HojpitalanMNebraßfe Ave 21jvlik 











ãcker⸗ und Couditor⸗ Arbeitsnach weiſung s⸗ 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter⸗Vereins be⸗ 
findet fih in No. 292 5. Ave. 6117 


Steine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


Derlangt: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Rubrik. 


Verlangt: Männer für den alten Orden ber Ritter 
und Damen der goldenen Rule, Gaftle Hohenzollern 
No. 19, 8.G.R., Sonntag, 6. Dezember, in Stein« 
bach8 Halle, No. 730 Lincoln Ave. Gintritt 1 Dollar 
die Perjon. Alle willtommen. Gute Rebner find ans» 
wejend. fria4 


Berlangt: Gin Knabe, um bie Buchbinderei zu er- 
lernen. Lake Str., Top Floor. 


Verlangt: Ein 
Lincoln Ave. 


— — Gute Peddler für einen guten Artikel. 58 
Gardner Str. 2 


Junge zum Zeitungs tragen. 9 


Verlangt: Ein flinker Mann 
177 LaſSalle Str., Room 88. 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer, nur ein guter 
braudt fi zu melden. Lonergan & Palm Broß., 
196 &. Elinton Str. 1 


Berlangt: Ein guter Mann, am einen Saloon rein 
u balten. $12.00 per Monat und Koſt. Bützow, 485 
Ogden Ave. = 


Verlangt: Gin Wagenmader. 
und Aihland Upe. 


Derlangt: Ein lediger Schuhmacher gegen guten 
Lohn. 942 Elybourn Ave. 1 


Verlangt: Ein junger Deuticher, der in einer Bäce 
rei zu arbeiten veriteht. 853 W. Indiana Str. 


Verlangt: Statijten für „Wilhelm Tel“, Sonnta 
Morgen 10 Uhr in Musllerd Halle. fſa 


Verlangt: Schneidergeſelle findet Stelle. 147 6. In⸗ 
diana Str., parterre, rechts. 1 


Vexlangt: Ein deutſcher Friſeur 
147 E. Indiana Str., parterre, reht3. 


Bexlangt: 2 gute Schneider auf neue Arbeit und Re⸗ 
paratur. Stetige Arbeit. Nur gute wollen dorjpres 
2. 113 €. Adams Str., Zimmer 13; 377 W. — 

de. 


a 3 Ein guter Bartender. Südiweft-Ede Shefs 
field und Belmont Ave. fria2 


zum ne 


u. Kohr, 47. - 


findet VORHIN, 


Verlangt: Ein Zunge. 118 Elybourn Ude. 2 
Derlangt: Ein junger Mann, um einen Milhmwagen 
zu treiben. Muk au engliih fpredhen. Einer, der 
etwas dom Gejchäft verjteht, vorgezogen. ' 803 ©. 
Robey Str., 3. Floor. d 


Zerlangt: Ein junger Mann zum Zeitungtragen. 
Nahzufragen Samftag und Sonntag. 5220 Winter 
Etr. dofra 


Verlangt: 200 Arbeiter und Teamſters für neue 
Eiſenbahn in Indiana. Näheres bei Chriſtian, 294 
©: Water Str, Erle Lake, obeu. 2d31wo 

Verlangt: Leute für den Verkauf eines gangbaren 
Artitels 262 W. 12. Str. Reſtaurant. WBnobwus 

Verlangt: 300 Ardeiter für Vereinigte Staaten⸗ 
Regierungasarbeiten in Artanſas, Miſſiſſippi und 
Souifiana, $1.25 per Tag und Board. 500 Arbeiter 
für die VBlad Hills, Wyoming, $2 per Tag, zivei 
Jahre Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Michigan, Freie 
Fahrt. 100 für Yyarm- und andere Arbeit in Rob’ 
Ürbeitd-Burean. ©. Martfet Str. 30n1m9 

Berlangt: Ein. Junge, um ein Pferd zu beforgen und 
fi fonft nüglich zu malen. Bohn 4. 395 Xarrabee 
Str., 1 Treppe, Iint#. 28n01w2 


Verlangt: Einige gute Seute, um Kalender zu ver. 
faujen, Hoher Rabatt. 76 5. Ave., Room l. 02mO 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Rüden und Fabriken. 


Berlangt: Fanen und junge Töhter zum Nähen 
an Kleidern, \scdets und Plüfdgarment? jomwie zum 
Erlernen des Zajchneidens Dejignen, Draperiren und 
Dertigmasen, Bireft nach Diaak, ofne Unprobe oder 

nderungen. 212 ©. Halfied Str. SOuodlm? 


E Verlangt: Junge Mädchen zur Erlernung der theo— 
retiihen und praßtifden Damenjchneiderei. adty, 
101 ©. Halited Str, 4dalwl 


Verlangt: Zunge Mädchen zum Kleidermaden er. 
lernen. Auch Können junge Damen das Zufchneiden 
erlernten. 204 North Ave. 2 


DVerlangt: Einige erfahrene Maihinenftriderinnen 
finden fofort dauernde Beidäftigung; aud) einigeßehrs 
mädden werden angenommen. ©. Kanal Str., 


Room dt fefamod 


Verlangt: Ein kleines ordentliche? Mädchen, um 
einen Bäderftore zu verichen. 1475 Milwautee Ude. 


Berlangt: Ein erſtes Maſchinenmädchen. 360 20. 
Str. dofr8 
A — Zwei gute Madchen an Shopröcken, erſte 
Arbeit. IFremout Str. dofrſas 


Derlangt: überin. ION. U d Ape., Gde 
Zen Pace Run ” au dofrjas 


Verlaugt: Mär an MMbheeler Willon Ma 
nen. SI. Market Er. ur North Ave. ns 


Berlangt: "Malt Knie) 344 
nn a — 


Krautengeld 86 per 


kann. 584 Ogden Ave. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen 
zu t, Ehepaar ohne Kinder. 


emeine 
ung 


sa 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen muß Or⸗ 
u machen Lönnen, Reftaurant. 817 ©. a 
x. ®. 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen im Reftaurant für 
KRühenarbeit. 157 €. Chicago Ave. fria2 

Derlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine un 
arbeit und Kindermädchen, die höchften Löhne beſorgt. 
Dirs. MWeijer. 2725 Cottage Grove Ave. 1dzit2 


_ Perlangt: Deutihe Frau zum fohen. 215€. Ran⸗ 
bolph Str. . 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Reftaus 
rant. 415 N. Clark Str. 2 


" Berlangt: Ein netteß deutiche Mädchen für allges 


j meine Hausarbeit. Muß freundlich zu Kindern fein. 


360 Gentre Str. fria4 
Derlangt: Ein willige3 Kindermäbddhen, gutes Heim 
und dbauernder Plab. 56 Ordharb Str. 1 


Verlangt: Eine tüchtige Perſon um die Familien- 
de zu bejorgen. 73 Goethe Gtr., eine — 
och. 


Verlangt. Dienſtmädchen. 160 Seminary Ave. 1 


Verlangt: Ein gutes fleißiges Mädchen für Hand» 
arbeit, quter Yohn und gute Behandlung. 1253 
George Str., Ede Seminary Ave., Tale Biew. 1 


Derlanat: Ein junges Madchen für Kinder und 
fonjt fich nüglich zu maden. 2509 ©. Halited Str. dil 





Verlangt: Eine gute Frau zum Bügeln. 250 N. 
Morgan Str. dirl 


Derlangt: Ein deutiche® Mädchen für Hausarbeit. 
266 €. Diviiion Str. dirl 


Derlangt: 50 Mädchen; Herridaften werben nell 
bedient in der Office 4725 Dearborn Str. 3dz6n? 


Berlangt: Ein anftändiges deurjches Mädchen für 
aligemeine Hausarbeit. 163 Genter Str. dijal 
Verlangt: Ein qırtes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4240 Emerald Upe. dofrſas 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Kohn. 321 Webſter Ave. dofrd 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Ziwet in 
Familie. 1913 State Str. dofrs 
Berlangt: 30 Köchinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäuſer und Privatfamilien. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
Frau Mayer, 187 W. Randolph Str. 1dezliv5 


Derlangt: Ein gutes Mädchen zum Koden und 
Waſchen. 305 ©. California Anpe. 1 
Berlangt: Ein Starkes Mädchen für 


gewöhnliche 
Saußarbett. 1103 Belmont Ave. 2 


tja? 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, eines das toten 
russ 


M x3. 


Berlangt: Fin Mäden für Hausarbeit. 
Hollen, 429 Orchaad Str. 


" erlangt: Ein Mädchen von 14 bi 15 Jahren, muß 
zu Hauje jchlafen. 393 Wells Str. 2 

Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keith Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin. 486 Milwantee Ave. 


Perlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
299 Mohamf Str. dofr8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Str. dofr2 
Verlangt: Ein beutiches Mädchen für leihte Haudar- 
beit. 851 Belmont Ave. dofrja2 


Berlangt: Ein Mädchen für a u Yausar- 
beit. 601 W. Fullerton Ave., obenauf. dofrs 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 1709 Wellington Str., Ecke Evau⸗ 
fton Ave., oberes lat. midofr2 


Rerlangt: Sofort, ein folided deutfche8 Mädchen 
für Hausarbeit bei nur zwei Perjonen. Nur ein 
gutes, orbnungsliebended braucht fi) zu melden. 616 
Sedgmwid Str. midofr9 


Derlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Well Str., Dir3. Apel. 80n olwa 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäduſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen 448 Diilmaufee Ave. 2önolwi 


Verlangt: 10 mittelalte gebildete Damen für Chi- 
cago und Borftäbte, um eine neue Erfindung für nur 
verheirathete Damen einzuführen; einem längft aes 
fühlten Bedürfnik abzubelfen; fehr leicht verfäuflic. 
Grown Ghemical Company, 18 Ban Buren Str., Zint- 
mer 21. 30nlıw9 


Verlangt: Gin beutjcheß Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche, guter Bohn nnd angenehutes 
Seim. 3606 Prairie Ave, 150fbr04 


Verlarfgt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zimeite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Mäbchen 
De die beften Pläge in den feinften Familien bei hohem 

obhn, immer zu haben an üdjeite bei ze. 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. to17 


erlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zmeite 
Arbeit, a und Kindermäbcen. Serrjäob 
ten belieben vorzujprecden bei yrau u 9 
18. ©tr. ov3m1® 


Stellungen fuhen:s Männer. 


Gefudt: Ein guter beutiher Koch fucht Stellung, am 
liebften im Saloon oder Reftaurant. Adrefje Eugene 
Bahmann, 175 Fıy Str. midofr2 


Sefudt: Ein junger Mann wünfht da3 Eigarren« 
maden zu erlernen. Offerten unter D. 23 Abendpoft. 


Gejudt: Ein anjtändiger Dann, händig mit Wert- 
zug. wünjht irgend welde Beſchäftigung. Adreſſe 
. 82, Abendpaft. 4 


Gefudt: Ein Junge, weldder Luft hat Eigarenmader 
zu werden, fucht Behrmeifter. 146 Mielrofe Str. fja2 


Geſucht: Ein guter Schneider fucht Beichäftigung. 
171 N. Halfted Str. " . urn 5 


Gefudt: Ein Mann, ber mit Pferden gut umgehen 
fann und guter Garpenter ift, fucht Beſchäftigung. 
Differten erbeten unter ber Adreife W. Wagner, 111 
©. Franklin Str. midofro 


Geſucht: Ein erſter Clafſe Cakebäcker ſucht einen ſte— 
tigen Pliatz. Adr. B. 62. Abendpoſt.“ midofrſas 


JWGeſfucht: Ein gut empfohlener Mann, der Bürgſchaft 
ſtellen kann, ſücht Stellung als Collector oder ahn⸗ 
lied. Adreſſe unter A. 81. Abendpoſt. X 


Geſucht: Ein junger Mann jfucht Arbeit al Dreds- 
ler auf Perimuiterfnöpfen. Wdreffe Theo. Simon, 
700 Allport Ave. dfra 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gejudt: Deutihed Mädchen fucht Plag für allge 
meine Haudarbeit. Gieht mehr auf eine Heimaih wie 
auf Lohn. 587 Larrabee Str. midofrd 


Geſucht: Eine aleidermacherm ſucht in und außer 
dem Hauſe Arbeit. 190 Clybourn Ave. dfrl 


Geſucht Eine deutfce Frau fucht Wafchpläge. 111 
Burling Str. 2 


“ Sefußt: Eine deutjche Fran jucht Beihäftigung in 
einer Reftauration. 96 Uhland Str. 2 


Geſucht: Ein ordentliches deutſches Mädchen ſucht 
Stelle ais zweites oder als Kindermädchen. 111 Bur⸗ 
linug Str., dinten. 2 


Geſucht: Eine gebildete Frau mit dreijährigem Kna⸗ 
den ſucht Stellung zur Führung eines kleinen Haus-⸗ 
ſtandes. Gehalt nicht beanſprücht. Mrs. Gſell, 2700 
Emerald Ave. 3 


Perſõnliches. 


Aleranders deutſhe Geheimpolti— 
* iAgentux, 181 W. Madiſon Str. Ecke Hal— 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht Berſchwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfucht und Yes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geivärt. Die einzige richtige deutiche PolizeisAgentur 
in der Stadt. eder, der in irgend welde Unannehm« 
lichfeiten derwidelt ift, möge voripreden. Gefegliher 
Bath frei Offen Sonntags bis Mittag, l6malil 


Rudolf Labus, komme oder fhide Adreffe. 1 
geitogben. Frank Labus, Pullman, JU. ff 


Sudtwig Ewantes wird gebeten fir 428 €. %. Str. 
vorzufpreden. Aug. Bark. fial 


Hohn Georg Shühler, Caljominer, XWhitewaiher, 
Plafterer, Schornftein-Reparirer. 208 Bine Ysland 
Ave. 0 baimfrial 


Wenn Hermann Kraufe von Berlin, ber eine Zeit- 
lang in Edanfton wohnte und dann nad Ehtengo 908 
feine Adreile unter R. 62 „Abendbpoft“ einfchidt, jo 
wird er etwaß für ihn Vortbeilhaftes erfahren. fra 

Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocerh«, Rente 
bild und jhlehte Eulden aller Art jofort collectirt, 
Sonftabler immer an Hand die Arbeit zu tbun. 76 


bis 78 5. Upe, Zimmer 8 Offen Sonntags bis 11 
Ugr Morgens. neidet Died aus. 1531305 


Bangsichneiden oder Voden, meuejte Yacon, iöc, 
Shampoing und frifiren langes Haar, 50. Haara 
fetten und alle Haararbeiten funftvoll gefertigt. Prof. 
UbL 380 €. North Ave. „. 2dezirm4 

820 taufen gute neue High Arm Nähbmaiddine mit 

ünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
a. De — * 10. Wheeler * in Sr 

redge Domeftic Office, . 
fteb ei. Abends offen. bwi7 
piaſch Cloaks und alle Arien Jackets werden ger 


reinigt, t, übergefänitten und dernifirt, 
a ann? 


Gefhäftsgelegenheiten. 


‚Suftad Mayer & Eo., 137 W. Mandolph Str., offe 
riren: Hoteld, Sample Rooms, Saloons, Boardin 
—— möblirte Flats. Privat⸗Ootels, Gxocexieã. 

eſtaurants, Backereien, Meatmarkets, Delitateſſen⸗ 
Frucht und Confectionery⸗Stores, Cigarren⸗ Candy⸗ 
und Schulſtores, Oyſterparlors, ilch⸗ Butter⸗ 
Käſe- Brod- und Oelrunden, Drug ⸗Stores. Hard⸗ 
ware · und Cutlery⸗Stores ſowie Geſchafte jeder Art. 
bier und außerhalb. Käufer und Verkäufer belieben 
vorzuſprechen. 1d3105 

Zu verkaufen: Für $125 ein guigehender Eigarren« 
und Gandy-Store, werth 8300, muß unbedingt frank- 
beitöhalber jofort verfauft werden. 73 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Eine neu eingerichtete Store-Bäde- 
zer, billige Rente, lange Leaje. Adr. D. 48 Abendpoft. 

fimol 


Zu verfaufen: Guter Butherihop. 568 Erie Str., 
Ede Lincoln. tjal 


Zu verkaufen: Ein qutigehende3 Flafhenbiergeihhäft. 
Gute Privatsftundidaft. Billig. wenn gleidy genoms 
men. Antwort unter S. 02, „Abendpojit“. frfa7 


Bäder und Tabak: 
friamo2 





Zu verkaufen: Gonfectionerde, 
Store. 128 Halited Str. 


Zu verlaufen: Für 8400 eine Grocery in einer guten 
Gegend. Adrejle %. 44 Abendpoft. dijal 


Zu verfaufen: Ein qutgehendes Reitaurant in der 
Nähe von drei Hallen. Nadzufragen 360 Marwell 
Etr., 3. Floor, feine Agenten. hfjal 





Zu verlaufen: Ein gangbares Buthergeihäft, mit 
voller Wurfjtimade-Einrihtung. Prerd und Wagen. 
Veränderungshalber jehr preiswerthy. MNähereö bei 
Valentin, 83 Lewis Str., Ede Garfield, Seitenthür. df 

Zu verfaufen: Ein fhön eingerichtete! Schneiderge- 
Ichaft mit Gents Furnifhing Goods und guter Kunde 
Ichaft ift wegen Umjtänden für den halben Preis au 
verfaufen. Nehme auch Grundeigentzum in Tauſch. 
13TIN. Clark Str. dire 


Zu faufen geiuht: Saloon mit Boardinghauß oder | 


Saloon-Einrihtung. Abdrejfe 1026 W. 22, Str., obeite 
auf, Front. 





Zu derfaufen: Für wenig Geld ein gut zahlendes | 
g gut 3 


Geſchäft. 
angelegt. 


Daſſelbe iſt ſicher und mit großeni Gewinn 
Näheres zu erfragen 53 S. Hälſted Str. 
dof 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon wegen Geſchäfts— 
veränderung, fehr billig zu haben. 43 Hajtings Str. 


Nive. 


437 Centre 





Zu verkaufen: Ein Meines Geihäft Grünfram, 
Candy, Zabaf u. f. w., billig. 
Zu verfauien: Wegen Todesialles i— 
ein jeit Jahren etablirtes deutiches Fat 
chenblatt mit Accidenzdrucderei 
Dirferwegan find zu richten unter „ 
eudpoit“. 

den keine Berückſichtigung. 
ler ausgeſchloſſen. 


Familie, 


liſches Wo⸗ 


Wochen blaͤtt“ an 


midoir? 
Zu verfaufen: Grocery-Geſchäft, mii oder ohne 
Pferd und Wagen. Zu erfragen 394 W. Chicago Ave. 
midoird 


Au verlaufen: Gin gutgehender Delikateffen-Store, 
wegen Familienverhältniſſen. 
Baͤcker. 442 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Ein Fiſchgeſchäft auf der Südfeite 


unter günſtigſten Bedingungen. Gute Lage. Herron 
& Biebow, 160 ©. Water Str. 


Zu verkaufen: Eine billige Reftauration, frantheit3« 
halber. WAdrejje ©. 85 Abendpoft. 


an 


Zu verfaufen: 4000 Dollars, theilweiie Aırz 
taufen eine der beiten TZanzhallen, verbunden ımi 
und Reitauration. WUusgezeichnete Gelege 
Koftgänger zu Kalten. Adr.G. 90, „Ab 

Zu verlaufen: Ein gutgehbendes Barbiergeihäft in 
gangbarer Xage. 317 Wells Str, 20nolw4 








Partner:Gefud. Ein guter Mann mit 8300 Eapital, 
für einen qutzahlenden Artikel. Berdienjt wöchentlich 
33540. Kenitniffe vom Gefhäft nicht noihwendig. 
Adreffe D’S3, Abendpoft. frjamod 


Geigäftötheilyaber verlangt mit $1000—-82009 eine 
Zabakfabrit zu errichten, wo man $20.000 gewinnen 
tann. Zuerfragen 642 Soomid Str., unten im Hof. 








Partner verlangt: Junger Mann mit 200 Dollars, 
der Grocery⸗Geſchaͤft verſteht. Adreſſe F. 34 „Abends 
poſt“. dofrja2 


Zu vermiethen und Board, 


Zu vermiethen: Ein möblirte® Frontzimmer mit 
Koſt. 344 North Ave. frfamo2 


Zu vermiethen: 2—3 Zimmer. 1018 Girard Str, 8 


Zu vermiethen: Für 1 oder 2 ordentliche Männer ein 
fauber möblirtes Zimmer mit Elojet bei deutfchen Leu⸗ 
ten. 120 Sherman Str., Bafement. 2 


Zu vermiethen: Hübihed warmes Schlafzimmer 
mit Ga8 uud Bad, $1.50 per Woche. 268 North Ape. 


gu vermiethen: Schöne warme Zimmer für Herren, 
mit oder ohne Board. 339 Sedgwid Str. fimol 


Verlangt: Boarder, gie Zımmer und gute 
Koſt, 34 die Wohle. 125 €. Ohio Str. fal 


Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, feparater 
Eingang. 61IN. Franklin Str. fial 


3 Mann in Koft und Logis, gute Zimmer und gute 
Koft, bei yrig Eberd, Mufifftore, 681 ©. Halfted Mai 
a 


Deutihe Familie wüniht 2 Boarders. Schmitt, 
193 Ordard Str. fiat 


Zu vermiethen: yrontzimmter, möblirt oder uns 
möblirt, im erjten Flat, fowie mehrere möblirte Zim«- 
mer mit Ga8 und allen Bequemlicpfeiten billig au ver« 
miethen. 158 E. Superior Str. 5 


Ein Mädchen oder Herr erhalten Board bei einer 
Frau, gute Heim. 140 Dayton Str., hinten. 2 


Zu vermiethen: yeine möblirte immer für Lehre 
rin oder Piano-Teacher, habe 3 Kinder, um Piano» 
ftunden zu nehmen. 5812 Indiana Ave. dfrl 


Zu vermiethen billig: Das Ed-Bafement 22, und 
Dearborn Str., gut für Barberfhop oder dergleichen. 
234 22. Etr. ' dfri 


Zu vermiethen: 2 Wohnungen, eine mit 4 Zimmern, 
88.00, eine mit 5 Zimmern, $l1. 153 Belmont Ave. 
und Leavitt Str. dofria2 


Derlangt: Boarder. 372 Noble Str., nahe Ghicago 
de. dfial 


Zu vermiethen: Ein helles geräumigeßgrontzimmer, 
möblirt, an einen oder zwei anftändige Serren. 250 
Burling Str. dfrl 


Zu vermiethen: 223 W. 
Chicago Ave., Ede dfial 


Zu vermiethen: 6 Bimmer und Badezimmer, pafiend 
für Doctor: N. Aihland Ude. und Eornelia Str. dfja 


Zu vermiethen: Neu möblirte8 Zimmer, einzeln 
oder doppelt, an anftändige Herren, fowie auch heiz⸗ 
bare Syrontzimmer. 135 Deilmaufee Ave. dffmoa 
verlan t: 2 Boarders in einer deutſchen kinderlo⸗ 
ſen Familie. 2304 Wentworth Ave., oben. mi-fal 


Zu vermiethen: Sofort, 6 Zimmer Sylat, pafjend 
für Privat-Boardinghaug. 191 E. North Ave. mdofr 


üb möblirte Zimmer. 
tilwaufee Ave. 





Einige anftändige Beute finden qute Heimath. 342 
W. 12. Str. Board bei Tag oder Woche. mi—ia9 


Zu vermiethen: Ein Front-Schlafzimmer an einen 


anftändigen jungen Dann, mit oder ohne Koft. Nach - 


aufragen 133 Mohamf Str., Zop Floor. * 

Zu vermiethen: Großes Frontzimmer im 1. Floor, 
mehrere Kleinere im 2. {zloor, billig, in beutjcher Pri« 
vatfamilie. 58 Wigconfin Str. ldzlwi 


1dz1we 








Zweite Etage, 


Zu vermiethen: 5 Zimmer-Wohnung. } 
Str. SUnolw4 


an Eleine ruhige Familıe. 269 Dayton 





Berlangt: Boarderd. 91 Welt Randolph Str., 
Nordoſt⸗Ecke von Jefferſon. 30n olwꝑ 


Zu miethen geſucht. 





Geſucht: Ein junger Mann ſucht Room mit Board, 
wo keine anderen Boarders ſind. Adreſſe mit Preis⸗ 
angabe unter ©. 143, „Abendpoji“. 5 

Zu miethen gefuht: Tin alleinftegender Dann, Ara 
heiter, fucht ein einfades HSimmer bei ordentlichen 
Leuten ober alleinftehender Perjon. Adreſſe P. 11, 
Abendpoft. frind 


Zu mietden geiudt: Unftändiger junger Mann 
mwünfcht ein freundliche? Zimmer in der Ylähe von Mtils 
wautee und Niblend Ave. Offerten mit Preisangabe 
unter R. 42 Abeudpoft. 4 

Ein junger Mann fucht warmes möblirted® Zimmer 
in Privatfamilie oder bei alleiniteheider. jüngeren 
Dame. Offerten mit Preißangabe unter ©. —— 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Eine Farm, ungefähr 20 Mei— 
len von Chicago. 4912 S. School Str. dirl 
Zu miethen gefuht: Eine junge Dame, Gierk im 
Store, fuht Zimmer bei Privatjamilie, ungefähr $5. 
Adrefie B. 12, Abendpoft. dofr4 





Verloren oder aeitohlen: Eine rotd und weihgefledte 
Kud, kurz abdgejügte Hörner. Der ehrliche Finder 
möge ficd gegen gute Belohnung bei Peter pmmel, 1498 
Richmond Ave. Diaplewood, melden. 2 
35 Belohnung dem Wiederbringer meine entlaus 
fenen Hundes (Maitiff) oder Ausfunft über deffen Ber» 
bleıb. 968 Elybourn Ave. 2 


giedt jetzt Allien der 33. Serie aus. Beriammiungtn 
eden Dienftag Abend, 7% hr, No. 4300 State Sir, 

Eisen. Geld zu verleihen obme Prämie, Nüheres 
bei 3. 6. Pfeiffer, Sefretär, No. 4331 Wentwortb Ave, 
DWerwa 


— — 
Reſerdirte Sitze für Wilhelnm Tell“ ſind Sonkitag 
Morgen zuilidben 10—12 in Liuellerd Hale zu haben. 
Neierpirte Site für „500,000 Zeufel" find Sommnta 
guiihen 10—12 in der Ausora Zurngalle zu baden. | 
f 


— — —— 


dofrija2 | 





r2 
piiaj | abe Sedgwid Str. 
Zu verlaufen: 6 Kannen Milhroute. Zu erfragen | 
dijas 


1432 Milwautkee ide. | 
mdirl | 
Er I Kopitijien. 


A +f$] Y 5 ® I 
Shhriitlihe Anfragen 


Anonpme Zufhriften fire | 
Ügenten und Unterhänds 


Gut pafjend jür dinen | 
ldeziwe | 





dBi—ia6 | 


* Zu verkaufen: Gutes Pferd. 
8 f es Pferd 


| rend der Entbindung Rath und 


: — | Ind. auf für Unbemittelte, Ausfunft fr 
Die Lakefide Bar, Leib» nnd Heimftätte-Afforiatign | 


5 TE PN FE y3 * er * We 


— Tnenn ——— 


port. VA Antec EUER KALB BEE "a a m wu ee | 
310 für eine Baulot, 25x100 uk, mit vollem 
Warranty Deed in der fhbnen, malerifhen Chicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Roften. $I@ 
giebt Euch vollen Beftg ber obengenannten Bot. Webes 
1400 Botten vertauft. Wegen Pläne Tpreht dor bei 
U. Webb, 151 Clark Sir. Office offen bis 7 Ihe 
benb3. 2iptbawd 


Zu verlaufen: Billig, Idbne 4 ze Gotta 
gegen Zleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 
wie ein zweiftödiges Brichauß mit Bafement. X. 
Bose, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave 5agbwif 


Zu verkaufen: E3 mag noch einen andern, ebenfe 
guten Bargaın in Chicago geben, als diefen, aber e8 
ift nicht wahrieintih. 6 Semmer Bridhaus, in voll 
tommenem Yujtande, mıt jhöner Bar, zweite Lot ar 
der Ede. Preis 81550, $20 haar, Reit leichte —— 
lung. Spredt vo? zwifchen 1a ynıd 4 Uhr Nachmittags, 
ausgenommen Sonntags, in 3560 Archer Ave. db 


i gu verkaufen: Spottbillig, eine Lot in Apondale, 
Belmont Ave Muß innerhalb 8 Tagen vestauft were 
den. Adr. Winfler, Genter Ave,, Pharmacy, 538 Mil⸗ 
twaufee Ape. frſas 


Zu verlaufen fofort: 95 Point Gtr., zweiftöcigeß 
Haus nahe Armitage Ade.»Garbarn, braude mn ſau 


Zu verkaufen: Ein Haus, No. 455N. Wood Ste 
Zu erfragen 320 W Chicago Ave. 23nolwm& 


—— | 
ſKauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 





Zu verkaufen: 2 von den ſchönſten Wandſchränken 
der Stadt, foiten 8500, jeder gut geeignet für Diillte 
nery, Jewelery u. f. w., fowie ouch andere Shomeafes, 
Eptegel und Streen3, find fehr billig zu haben. Nadhe 
aufragen im Haar-Departement im der Yatr, State 
Str. Front, bei Wird. Dennis, dirk 
„Du verfaufen: Ein guter Schlitten und eine jhöne 
Streihzither aus Nojenholz. Nacdzufragen 375 
Wells Str., AbendE. tial 

‚Große Bargaind. Faft neue Lounge $5; Collins & 
Qurgie Ofen 8; Parlor-Einrihtung $15; Brüffel Gare 
yet. 106 W. Adams Str. fria2 


Zu verfaufen: Eine gute Nähmajdine. 418 ©. Hals 
fted Str., 1 Treppe. doir8 
Hu verfaufen: Nur 850 für ein elegant ausjehendei 
Stodart Piano. Zeit wenn gewänidt. 89 Schiller, 
dofr ſab 


7 Pfund Feder-Kopfliſſen für 1 Dollar. Alle Arten 
Federn renovirt. Billigſtes Federhaus der Stadt 
Chicago Feather K Renodating Co., 4600 W. Madiſon 
Str. 1de31m6 


Höcfte Preife werden bezahlt für Syederbetten und 
\ Chicago Feather & Rensvating &o., 460 
W. DMadifon Str lde31106 


Zu verkaufen: Eine Maffe Show-Gajed. 110 Sigel 
©ir., Nordſeite. 21jp3ute 
Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. US ©. Halfted Ein dee 
nier & Sperbel. löbec1j@ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


2 2 fen: 
srf® Zu verkaufen: 
ZIR ein Pony, 
Ade. 


Bilig, 2 gefunde Pferde uud 
unter Garantie 925 Dlilmautee 
“ dofre 


8 Ein fehr gutes Vferd muß unbedingt Tofort 
SITZ 2 * 
füůr einen ſpottbilligen Vreis ——— werden. 


| Nadzufragen nad 1 Uyr Nachmittags 182 Fullerton 
2 


| Ave. 


797 2%. 18. Str. 
— ſſmol 


Zu dverfaufen: Zwei Ponied, billig. Emerald Ave. 
und Sl. Str. frfamo7 
— —— enger 
_Bu verkaufen: Andreaöberger Kanarienvögel 521 
W. Superior Str., nahe Chicago und Afhland Ave 2 


Geld. 
e Geld lei 
W un Ihr Ge Kiiden wäünidt, auf 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutiden zc., 
fo fpredt HN Bine ber 
ide y Mortgage Boa 
153 Monroe ir PN 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Dis 810,000, gu 
— — — — er obne Defe 
N mit dem Borrect, daß Euer Ei 
m Eurem Befig verbleibt. N 
Gidbelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nahe Ba Galle, bw2 
SChrlide Beute fönnen Geld auf Mds 
bel leihen und fie im Haufe behalten. MWerleihe mein 
eigenes Geld. ch mache die meiften Darlehen beim 
ee Anzeigen. Das zeigt, wie ih Kunden bes 
andle Wer ebrlide Behandlung will, jprede dor 
bei ©. Rihardion, 128 Saale Gtr., SEM * 
nolm 


gegen gute Gicher- 
fſa 





Zu leihen geſucht: 8300 bis 3400 
heit. Adreſſe D. 48 Abendpoſt. 


Zu leihen geſucht: 31500 
Adreſſe R. 47 Abenbpoft. 


Zu verleihen: 8400 und aufwärts auf Real Gftate 
Sicherheit, zu billigen Raten. Wodrefle $y. 89 Mbend« 
poft. mobfel 


8500 und aufwärtö zu verleihen auf Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. Haafe Broß., 45 Va Salle 
$400 zu verleihen auf Grundeigentum. Bouiß Kifte 
Ier, 36 BaSalle Str., Room 408. bfrl 


gegen gute a 


250,000 Dollar8 zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und 534 Procent Zinien. K. Smith 029 N. Robe 
tr, gegenüber Wider Park. bwl 


ocent Zinſen. 
d Stir. ge⸗ 
bwi⸗ 


u verfaufen: zus, 6 6i8 7 
Beite Sicherheit. S. Smith, 629 N. 
genüber Wider Park, 


‚IG verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Runden beffer, als irgend 
Jemand in Ehicago. 170ct1j18 

Geo. XD. Deal, 115 Monroeftr.. tunen 89, 


Unterricht. 


Gründlihen Unterricht in Zither und Guitarre em 
theilt in und außer dem Haufe WIoiß Ploner, Concert 
Soloift und Direktor beb Bither- Columbia. 
238 &. North Ave. 5dovims 


Zufhneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehr billig. Yrau Duenfing, 1522 Milwaufee —— 
n 


im Wiener Gonfervatorium aus 
t, türzlich berübergefommen, ertheilt bili 
nterricht in Piano, Deutich und Franzdfiih. Mu 
—A le gewün uofiget — Honorar. 
einſte hieſige Reſerenzen hin afahi 
it. 821 Webſter — * ns 


EEE 
Heirathsgeſuche. 


Junger Geſchäftsmann. 29 Jahre alt, mit etwas 
Vermögen. wünſcht mit einem katholiſchen Mädchen in 
gleichen Berhältniſſen oder guten Kleidermacherin, be⸗ 
fannt gu werden. Schulg, 557 Noble Str. a4dez1wa 


Eine junge Dame, 
ebildet A 


Aerztliches. 


ErfoIgreide Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten. 80jahrige Glen .Röf 
immer 20, 118 Adanız Str., Ecke Slart. Don 1 4 
; Sonntags don 1 bi8 2, 14ap1j7 


E. Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Elpbourn Ave. S{psmi 








Dr Hutdinfonin feiner Privat» Difpenfary, 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder münblich freien 
Bath tr aflen ioecielen Bluts oder Nervenkrankheiten. 
Dr. Hutdiniond Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Gpreäftunden: 9 Bor. biß 8 Uhr 
Nahm. Sonntags 19 id 2. Zimmer 45 &44. 24mz1j7 


Gefchleht3-, Haute. Blute, Nieren» und Unterleibße 


Erankheiten ficher, Ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers. 112 Weis Str., nahe Odio. Snov5miß 


Dr. Emmy Helwig, Trauenarzt, behandelt alle 
Yrauenfranfpeiten mil fiherem Erfolge ohne Operas 
tionen. Vertrautiche Conjultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ave, Ecke Garfield. Epredhjiunden: 9—11 und 
2—4. 25novlıntk 


s50 Belohnung für jeden Fall don Haute 
ranftbeit. granstirten Augenitdern, Ausjchlag oben 
Hämorrhoiden, den KColiverd Hermit-Salbe % 
. 5öc die Shadtel. 144 La Salle Str, Zimmer 
Danıen, anigepakt! Mr3. Dr. Ugel nimmt Damen 
vor uud während ihrer Niederfunft auf. Sdezimtk 
Affe Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damene 
frifenr uud Perrüdenmachyer. 384 North Ave. 4dalmwi 


Privatdeim für Damen, bie ihre Niederfunit ertwars 
isu, bor ımd während der Entbindung. Gewilienhafte 
Pilege. Annahmen von Babie3 werden vermittelt. 
Behandlung aller Frauen⸗Krankheiten. Strengſte 
Berſchwiegenheit. Preiſe zufrieden ſtellend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Dipifion Str. 801j7 





Privat:Heim für Damen, die Nieberfunft erwarten. 
Sur Behandlung aller fprauentraufheiten wende man 


| Ab im vollften Vertrauen an Frau Dr Scyul; 60 
| &lybourn Ave. 


19agsını 


Damen finden das befte PrivatsHetm dor und wäh 

i 2 ülfe in allen 
Srauenangelegenheiten; für wirflid gute medizie 
nifche Behandlung und gewifienhafte Pflege wird gas 
rantirt. Uunfrugpibare rauen werden gründlich ges 
Beilt. Babys werven adoptirt; Preife ————— 
Office un 

Relidenz 497 W. Mionıoe Etr. Frau Dr. 2 
6novdimons 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft en 
warten. Unnabme von Babied derinittelt, Behand» 
Inna aller Frauentrantheiten; Br Verſchwie gen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 WM. ns Ste. bwif 


Die „„Abendpoft‘' if Dad anertanııt Dee 
dBeusie Blatt für Pleine inzeigen. 


— Grundeigentihum und Säufer, 


d 





De se 


—— 
Roman von Hugh Konway. 


(22. Fortjegung.) 

Er fprah in einer rajchen, erniten 
Deife, welche mir zeigte, daß er feine 
Umjchweife dulde, und ich beeilte mic, 
ihn zu verjichern, daß meine erjehnte 
Zufammenfunft mit dem Sträfling ganz 
privater Natur fei. 

„Sit er ein Sreund von Ihnen?“ 

„Dielmehr ein deind, Eure Majeität; 
aber mein und meiner Gattin Glüd fte: 
hen auf dem Spiele. “ 

Gr lächelte bei meiner Erklärung. 
shr Engländer haltet viel auf Eure 
Brauen, Gut aljo, Mr. Vaughan, es 
geſchehe, wie Sie wünſchen. Der Mi: 
nifter des Innern wird Sie mit den 
weitgehendjten Vollmachten und Päfjen 
verfehen. Bon voyage!“ 

So entlafjen, entfernte id mich mit 
ben vorgefchriebenen Verbeugungen, 
heimlich betend, dai kein bureaukratiſcher 
Zopf die Ausfertigung der verſprochenen 
Dokumente verzögern möge. 

Binnen drei Tagen erhielt ich dieſel— 
ben. Der Paß ermächtigte mich, falls 
ich es für gut fand, bis an das Ende 
der aſiatiſchen Beſitzungen des Zaren zu 
reiſen, und war jo gehalten, daß er mir 
die Nothwendigkeit erſparte, an jeder 
neuen Diſtriktsgrenze einen andern Paß 
zu löſen. Erſt nachdem ich geſehen 
hatte, wieviel Mühe, Unannehmlichteis 
ten und Aufenthalt mir diefer magijche 
Streifen Papier erjparte, erkannte ich 
im vollen Umfange die Größe der mir 
erwieſenen Gnade. Dieſe wenigen ge— 
ſchriebenen, mir unverſtändlichen Worte 
waren ein Zauberſpruch, deſſen Macht 
Niemand Widerſtand leiſten konnte. 

Jetzt hatte ich die Möglichkeit, zu rei: 
ſen; aber wohin ſollte ich gehen. Um 
das zu ermitteln, brachte man mich zu 
einem hoben Bolizeibeamten, welchem 
ih meine Angelegenheit darlegte. Ich 
bejhrieb Generi, gab ihm, fo gut ich’3 
vermochte, beiläufige Daten über bie 
Zeit feines Vergehens und Prozeſſes 
und bat um Auskunft, wie ich es am 
beſten anſtellen würde, um ihn in ſeinem 
Verbannungsorte aufzufinden. 

Man behandelte mich ſehr höflich. 
Die ruſſiſche Beamtenwelt iſt überhaupt 
ein Muſter von Höflichkeit gegen Leute, 
welche von den richtigen Stellen aus 
nachdrücklich empfohlen ſind. Man iden— 
tifizirte Ceneri auf der Stelle und theilte 
mir ſeinen wahren Namen und ſeine ge— 
heime Geſchichte mit. Ich erkannte den 
Namen ſogleich als einen mir wohlbe— 
kannten, doch habe ich keinen Grund, 
denjelben zu veröffentliden; denn e3 
gibt viele Leute in Guropa, welde an 
den uneigennüßigen Charakter und die 
edlen Ziele des unglüdlichen Sräflings 
glauben, Leute, welde ihn als einen 
Märtyrer betrauern. DVielleicht war er 
aud) in der Sache der Freiheit aufrichtig 
und edelgefinnt. Weshalb feine Anz 
bänger betrüben, wenn ich dunkle Ge- 
heimnijje aus feinem Privatleben auf: 
decke? Er möge alfo, jomweit es mich 
betrifft, bis zum Ende Doktor Generi 
bleiben. 

IH erfuhr von dem freundlichen und 
gefälligen rujjifhen Polizeichef, daß er 
wenige Wochen, naddem ih ihn in 
Genf gejehen, in St. Petersburg feit: 
genommen worden je. Eine tief: 
angelegte Berfhwörung, welde die 
Ermordung des Zaren und einiger 
Negierungsgrößen bezwedte, war 
durch den Verrat) eines Mitveri_hwore: 
nen an’s Yicht gebradht worden. Die 
Polizei, von allem genau unterrichtet, 
hatte gewartet, bis die Frucht reif war, 
und hatte dann mit fchredlichem Erfolge 
die Verfchworenen getroffen. Kaum 
einer von den Hauptfchuldigen entfam, 
und Generi, einer der am meijt ra: 
virten, hatte feine Nahjicht gefunden, 
auf die er freilich auch wenig genug Anz 
fprud hatte. Er war fein unter einer 
rüdjihtslofen Regierung jeufzender 
Rufe. Obwohl er fih für einen Sta: 
liener ausgab, war er doch thatfächlich 
ein Kosmopolit, eıner jener rubelofen 
Geifter, welhe jede Art von Herr: 
Ihaft außer der republifanifchen jtürzen 
wollen. Er hatte Komplote und ne 
triguen angezettelt, ja fogar für Die 
Freiheit. Italiens mannhaft gefochten. 
Er war einer von Garabaldis vertraus 
tejten Helfern gewejen; fobald er 
aber jah, daß man aus Stalien ein 
Königreih und nicht die von ihm ges 
träumte dealvepublit machen wolle, 
hatte er fich feindlich gegen feinen Meis 
fter gewendet. BZulegt hatte er feine 
Aufmerkfamkeit auf Rußland gerichtet, 
und da das Komplot, in welches er 
verwidelt war, verrathen wurde, hatte 
aller menjhliden Berehnung nad) feine 
Garriere ein Ende. Nachdem er monate: 
lang in der St. Beter: und Pauls: 
fettung gelegen, ward ihm der Prozeß 
gemacht und er zu zwanzigjähriger jchwes 
rer Arbeit in Sibirien verurtheilt. Bor 
einigen Monaten war er nad dem Ort 
feiner Beftimmung abgegangen und, wie 
mein Gewährsmann binzujegte, nod 
ſehr glimpflich durchgekommen. 

Wo er jetzt war, das konnte man mir 
nicht genau ſagen. Er konnte in den 
Kara-Goldwäſchereien ſein, in den 
Salzbergwerken von Uſtſchuk, in Troitsk, 
in Nertſchinsk. Alle Sträflinge wur— 
den zuerſt nach Tobolsk geſandt, 
wo eine Art allgemeine Verſammlung 
ſtattfand; von dort wurden ſie nach dem 
Belieben des Generalgouverneurs in 
verſchiedene Orte und zu verſchiedenen 
Beſchäftigungen beſtimmt und vertheilt. 
Auf meinen Wunſch wollte man an den 
Gouverneur von Tobolsk telegraphiren 
oder ſchreiben; da ich aber jene Stadt 
ohnehin auf jeden Fall berühren mußte, 
ſo konnte ich mich ebenſo gut perſönlich 
erkundigen. Da ich der Geſchwindigkeit 
der ruſſiſchen Poſt und des neueröffneten 
Telegraphen nicht recht traute, entſchloß 
ich mich zu Letzterem, 
ner Abreiſe am nächſten Tage nichts 
mehr im Wege. Nachdem ich mir noch alle 
möglichen Winke und Informationen 
hatte geben laſſen, dankte ich dem Chef 
für ſeine Freundlichkeit und begab mich, 
mit meinen koſtbaren Papieren in 
Taſche, an die Vorbereitung zu meiner 
Reiſe, einer Reiſe, welche um tauſend 
oder zweitauſend Meilen länger oder 
kürzer ausfallen könnte, je nachdem es 


dem Gouverneur von Tobolsk beliebt 
hatte, den armen Ceneri zu verjeuden. 


und ſo ſtand mei⸗ 


& 


E ich. abreifte, erhielt ich einen Brief 
von Priscilla, eine jener mühjelig ge: 
fhriebenen und faft dunklen Epiiteln, 
wie fie Leute ihres Standes zu fchreiben 
pflegen. Er meldete mir, daß Pauline 
fi wohl befinde, daß fie fi) ganz den 
Weifungen Priscillas füge und mit ihr 
beifammen bleiben wolle, bis jener un- 
befaunte Verwandte oder Freund zurüd: 
tehren würde. „Aber, Mafter Gilbert, * 
lautete der Brief weiter, „ich befürchte, 
daß fie zu Zeiten nicht vecht bei 
Sinnen ift. Die arme junge Dame 
fpriht in wirrer Weife von einem 
jshredlihen Verbredhen ; jie wolle 
‘aber geduldig warten, bis Bergeltung 
geübt werde, da Kemand, den fie 
während ihrer — * im Traume ſah, 
für ſie thätig ſei. Sie weiß nicht, wer 
es iſt, aber es iſt jemand, welcher alles 
weiß. “ 

Diefe Nachricht gewährte mir eine 
große Erleichterung, denn fie zeigte mir 
nicht nur, daß Pauline ruhig meine 
Zurüdkunft abwarten wolle, jondern 
audb, daß irgend ein Strahl von Erin: 
nerung an die lettvergangene Zeit in 
ihr aufdämmere. Die Schlufzeilen von 
Priscillas Brief erfüllten mein Herz 
mit frober Hoffnung. 

„Heute Nachmittag, Majter Gilbert, 
fohien jie zum erjtenmal zu bemerken, 
daß fie einen Trauring am Finger habe, 
und fie fragte mich, wie er dahin ge= 
kommen je. Als ich ihr erwiderte, 
daß ich es nicht wifje, faß fie jtunden- 
lang da, ihn immer wieder umdrehend 
und fortwährend nachdenfend. ch 
fragte fie zulest, an was fie denfe. ‚An 
Träume, an die ih mich zu erinnern 
verfuche, ° jagte fie mit ihrem bübjchen, 
ruhigen Lächeln. Ach brannte vor Ver: 
langen, der lieben jungen Dame zu 
fagen, daß fie meines Herrn rehtmäßig 
angetraute Gattin fei. Stets fürdtete 
ich, fie werde den King abziehen, aber 
dem Himmel jei Dank, fie that es 
nicht.“ — Ya, dem Himmel fei Dant, 
fie that e8 nicht! Als ih Priscillas 
Brief.gelefen, drängte es mich förmlich, 
mich heimmwärts zu wenden und zu 
meiner Gattin zurüdzueilen. Aber ic) 
befämpfte diefe Neigung, obwohl ich 
immer mehr und mehr überzeugt war, 
daf; meine Zufammenfunft mit Generi 
glüflich für mid) ausfallen werde, daß 
ich zurüdfehren und, wenn nöthig, von 
Neuem diefen Ring an ihren inger 
fteden und fie als mein eigen in Anjpruch 
nehmen werde, in dem Bemwußtfein, daß 
fie reiner fei ald dag Gold, aus welchem 
ber glänzende Reif gefertigt war. 

Pauline, meine fhöne Pauline, mein 
Weib, meine Geliebte! Wir werden 
noch alüclich fein ! 

Am nähften Tage reijte ih nad Si- 
birien ab. 

(Fortſetzung folgt.) 


Die Loge bezahlt. 


Der in der Djt Chicago Ave, etab: 
lirte Dr. David Stern hat im Nadjlaf: 
gericht beantragt, ihn zum Verwalter 
des Nachlafjes feines im Countyr Hofpiz 
tal veritorbenen Patienten, des Schreis 
ners Ernſt Roſt, einzuſetzen. 

Roſt war Mitglied der Koerner Loge 
No. 54, des „Order of Mutual Pro: 
tection.“ Der Orden weigerte fich ans 
fänglih das GSterbegeld auszuzahlen, 
da die Todesurfahe nicht aufgeflärt 
war. Nachdem jedoch durch eine PVoit: 
mortem=Unterfuchung fejtgeitellt worden 
ift, daß Rojt einer Nierenkrankheit er: 
lag, fteht der Auszahlung des Geldes 
nihts mehr im Wege. Erbe des Vers 
ftorbenen ift defien in Xos Angeles, Cal., 

wohnender Bruder. 


Paſtor Helmkamp todt. 


Paſtor L. W. Helmkamp von der an 
der 103. Straße und Avenue G. in 
Colehour gelegenen St. Peters-Kirche 
iſt geſtorben. Paſtor Helmkamp wurde 
im Jahre 1866 in Moro, Madiſon 
County, Ill., geboren und hinterläßt 
eine Wittwe. 





Das Sefte Ritt * 


— * 


Gliederreiſen, Froſtbeulen, Gicht, Hexen⸗ 
ſchuf, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Sals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Vrandwunden, 
Aufgeſprungene eg SGelenk⸗ 
ſchmerze 
und alle Schmerzen, weiße ehe äußerliches Mit» 
tel benötyigen. 


Farmer und Viebzüchter 


finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber» 
treffliches Heilmittel gegen die Ge- 
brechen des Viebitandess 


Flafche St. Iatobs Det foftet 50 Eis, 


Eine fofte 
It in jeder Apoe 


(fünf Flaihen für $2.00). 
thefe zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Fallſucht, heilbar! 


— das berühmte Mittel von Br Duante au Müns 
‚ker, Meitphalen; nur zu haben be llaglje 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ave. 


a3 Ahenmatismusbud. 
Sichere Heilung von Gicht und! 
— — Beleh —* 
über das einzi Bige here, und 
fchnelle Heilverfahren bei 
—* und Gicht — — Bin bei ben 
biartnädigften Fällen hülfreihe 2 be} 
Bird gegen Gin‘ — von 25 Gt8. o 
in V Deutſch 5* 


o 
— 
St. 


1 Genfiätfigtedtund der Mafte desGehirug und Rüdgrats, 


Ihr entſchloſſen ſeid, 


Heute oder Samſtag einen Ueberzieher zu kaufen, ſo verfehlt nicht, beim „hub“ vorzu⸗ 
ſprechen und beſichtigt unſern Mammuth — 6000 Quadratfuß — Ueberzieher- Klur, 


angejüllt bis zum Rande mit Den 


feinllen Heberröcken in ganz Amerika. 


Fünfzehn Dollars 


iſt alles, was wir 
verlangen für 
Melton, 
Royal Kerſey, 
Chinchilla, 
Aſtrachan 


Aeberziehet 


mit ſeidenem 
Aermelſutter, 
feinſtem 
Beſatz, 
vollendetem 
Schnitt 
und eleganter 
Arbeit. 


—— — 


Füufzehu Dollars 


ſetzt Euch in Stand, 


ſturmſichere 
Cheviots, 

Iriſh Frieze, 
Chinchilla 


Alſſers 


zu kaufen. 
Sehr langer und 
voller Schnitt, 
große Kragen, 
die über Cure 
Ohren 
reichen, 
warın gerüttert 
und 
überaus 
dauerhaft 
gemacht. 


Diele Ueberzieher und Alfters 


find gleichwerthig, wenn nidt Geffer, als vieienigen, welde andere Gefhäfte als überrafhend Gillig bezeichnen zu 320 


50 Ki Biber-IInzäge | Wichliger So enverkau, 


von der berühmten Pontoofic-Fabrik, 


Dfien B———— bi3 10% 


Die große Kerze wird am Irre * 5 sa Nachm. re 


Einfach: 

brüjtige 

Sacks, 

Größen 3442. 
Garantirt die Farbe 
MORE RAR. .11 zu verlieren. 


: Gute Anzüge nen. Wer 

a Warme nge — 

| Dauerhafte Anzüge 
er Anzüge 


drigen Preifer. 


uhr Wbends. 


5 * * * 
DE A LA FE ee 


NEN RE 


est fonmt die fröhliche Weihnachtszeit, 
Wo all’ die guten, frommıen Keut’ 
Andern eine Freude machen, 
Und einfaufen feine Sadıen. 
ür die Mutter dies und das, 
Und das Schwefterchen Etwas; 
Doc) für den Dater und den Sohn 
Kauft man diefes Jahr als Lohn: 

Einem jchönen WinterUnzug, Weber: 
zieher, einzelne Hofe oder Weite, geftridte 
wollene Jade, inierzeug, Wintermüße, 
Handſchuhe, Cravatte oder etwas der- 
gleichen. 

Alles diefes und noch viele andere nüßliche 
Gegenjtände findet Jhr in unferen Läden ausge 
ftellt; Pommt und trefft Eure Auswahl. 

Mir führen nur folide, gute Waaren zu den 
billigiten Preiſen. 


1 | Ecke North Ave, u. Larrabee $t, 
Ecke 14. St, u. Blue Island Ave, 
un | apaD is aRda Sa St 


Minner-Scnäche. | 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſuundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich), wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen Hat. 


Die La Salle’idhe Methode und ihre Borgüge. 
‚E Applikation der Mittel direft am Sit der Krank 


F Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
e nunger der Riüdenmarlönerven aus der Wirbels 
ule und daher erleihhtertes Eindringen zu der Ners 


End felten — 


Wie und wodurch dieſem Nebel In fur —* 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt d a % 
iungs:Öfnter“, 250 Seiten, mit zahireichen 
naturgetr ‚seuen Bildern, welder von tem alter 
und gewährten Deutſchen Hetl⸗Inſtituth 
in New Hort herausgegeben wird, auf Diei® 
Harlie Weiſe. Junge Leute, bie in ben’ 
Stand der Gpetietenwollen, jolte n den Epruds 
Schiller's . D'rum praſe, wer ſich exic— 
bindes‘ * wohl seherzigen und da8 vortrefflicheg 
Buch Iefen, che fie den wigtigiien Schrit 
des Sebens tbun | Wird für 25 Gents ini 
Voſtmarlen in beutfder Sprache. ſorgſau 
verpadt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-ISTITUT, 
u Ciinton Fan Ze York, 8. % 


Der „Nettungs⸗Anker“ ift ach zu haben im 


4. Der Patient fann fi felbjt mit fehr geringen 
2 — SU, bei Herin. Ehimpfin, 276 m. 


— ohue Arzt herſtellen. 
5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veraͤnderung der 
Kiät oder der Lebensgewohn heiten. 
& Sie 8 abſolut unſchadlich. 

T Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
——— und wirken unmittelbar anf den Sitz des 
bels innerhalb —— als einer halben Stunde. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmarts 

gel, Abnragernug, Gedähtnigihwäce, heiße Wallun 43 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerdöſer 
oder-tiefer Schlaf mit Träumen, Herzflöpfen. Aus 
[läge im Gefiht und Hals, Kopfweb, Abneigung 
egen Geſellſchaft. —— loſſenheit. — an Wile | 
netraft, Schüchternheit u. ſ. v. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtöru Ri und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Iheilen angewandt. 
Derka Ealle’ihe Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
RrantHeiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zengniflen und Gebranudhsantvels 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


Trunkenheit __ 
und Gewohnheits- :Trinfen. 
u der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


G3 ktann and in. einer Tafje Kaffee oder her, oder 
in einem andorn Nahrungsmittel gegeben werben, *8* 
daß der Patient dieſes weiß, wenn moth — 
wirkt jtet3.. Ein 4 Seiten enthaltendes Buch ſrei 3 
haben bei Dale & —— Druggiſten. Clark > 
Madijon Str., Eyirago, Js 2 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
418 Milwaukee Ave., 
Ede Garpenter Str. Beite Gebilie 5-8 Dollard, 


ähne Ihmerzlos- gezogen, feine Füllung von 50c u 
unwarıa. Sen 0 Bene Arber garantirt. Sonntags offen 


EB TESTEN 


Ze Gebiſſe A an ng 50c. u. Qilfe 
Ghicagos. Keine Sad 


LSIMON & Co. 
DEN Buchdruckerei, 


93 E. DIVISION ST. 


85.00 bear, 85.00 monatlich. 
EI Kauft 80 werih Mobeln. Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbınd 
ererling urhiture Oo, 
92 Madiſon Str., nahe Yerferion Sh. 
* Abends bis 9Uhr und Sonntag Vormittag, 


BORSCH 


Dptite 
Gonfultirt "uns Deireffä 
Eurer Augen. 


103 
Z.AdamsStr 


Rechtsanwälte, 


—— Advofaten. — 
No. 58 LASALLHE STR,, 
©uite 408. 13aglj4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers 


Coldzier & Rodgers, 


Bedtsanmwälte, «ars 
eh Sms — ee: — 


ag L 28: Far 
a Str., Ede Hals 
108 ausgezogen. 


k. teu. vollftändigite — ice 
e Schüler, nur — te Zahnärzte. 13mi 


Hoſen, ſo dauerhaft gemacht, 
ſie nicht —— geriſſen werden kön— 
00 


Sufriedeuheit in jeer Hin ſicht garantirt. 
EEE 


Louis Kistler & Son, 


= irgend ein 3 Pfand, 
- z zefieh. 


Haltbare gezwirnte Cheviot 


daß 


Fun den feineren Qualitäten 83.00, 24.00, 85.00 und 86.00 
Hofen haben twir eine immenje Auswahl zu ungewöhnlich niee 


Das Hatten fhfiept am Sanıflag Abend 104 Ahr. E 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 


Direct, 
dur) die neuen und erprobten Schnelldampfes 


Darmitadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag, 
bon Baltimore jeden Mittwoh, 2 Uhr M. 
VER EEE Sicherheit. Binnge Greie. 
orzügliche Verpflegu 
—— - Dada des kosbbeutihen "Lloyd wurden 


mebr ala 
2,500,000 Bafingiere 


glüdtih über See befördert. 

Salons und Eajüten-Zimmer auf Ded.— 

Die Ginrigtung für Zroifchendedspafiagiere, beren 
EHlafitellen fih im Oberved und im zweiten Dec bes 
finden, find anerkannt vortrefflid. 

Eleftriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Meitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


4. Edumader & &o., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlaude. 2janlj 


a 


— 


H ˖ Glauffenius & Go 
—— Agenten für den 
80 Hiity Ave, Chicago. 


FRED. J. NAGERSTADT, 


237 u239S.Halsted Str. 


Deulfches Mödelgefhäft. 


Defen und Haußhaltungdgegenftände aller Art au 
Baarpreijen, auf leichte wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen. l6nolm2 


rd 


AMWyʒ 


Weſten. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171R. Desplainces Str. Ete Jndiana Etr. 
Brauerei: No. 171—181 %. Desplaines a 
Mealzbaus: No. 186—192 N. Yefferjon S 
Elevator: No. 16-22 W. Judiana en l5augl} 


Darlehen auf perfönk, Eigentyum, 


—R — Sen 


Dir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bi8 $10, — den möglichjt niedrigen Raten und 
in Türzefter Seit, Wenn hr Geld au leiheu zu 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kuti 
gerhausicheine oder perjönlices "Sigentsum Sins 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nad unjeren 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlichteit 
kommt und beitreben uns. unjere Kunden jo au bebtes 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen können 
auf —— — ausgedehnt undZahlungen entweder 

eilm 


voll oder t eife zu irgend eıner Zeit gemacht iver» 
den,nac dem Belieben berfeihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Soden der Anleihe im Ders 
Gkttıs zum Betfage der Jehlung. &8 werben feine 
ebühren im®oraus abgez = — Ihr bekommi 
den vollen Betrag bed Darle 

Im Falle Jhr einen —** auf Möbeln, Piano? 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend iel — 
Urt ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben — 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünjdt. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo —— 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als un 

igenthums habt. Bedentet, ob Ihr _zu jeder zu 
Kbzahlungen mahen und dadurd) die abften ber 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ahr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 
Eurem worigei 4. auerft bei oh uns borzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Shicago Mortgage Boan Eo., 
86 La Salle Gtr., erjter Flur über der Straße, 
4 2* 

815.00 bis 85,000.00. 
Braucht Ihr Geld? Ihr töunntes befom 
men. Am billigften. Amichnelljiten 
und ohne dag Yhr oder Euere Familie —— werdet. 

Wir leihen irgend einen m. uf Möbel, Pianos, 
Maicinen, ohne Entfernung be — Ebenio auf 
Bagerieine, Peijwert, Shmudjahen, Diamanten, 

r den billigjten Raten 

und Znte et e —5— wie hr 
tduntund dent i giuenza enzablung ein. 

B. Wa alte er&ße 


12mzijll 
102 Wi. fhingten Str. 


Zimmer 61 und 6Q 


Seid Ihr Freunde von 


Beantwortet diefe Srage nicht! 


Turkey Dreſſing? 


liemand hat ein Recht, fie 


zu ftellen.. Denn die Yacht aufhören wird, dem Tage zu folgen, 


wird fie mit Mein beantwortet werden. 


Und worüber kann ſich 


der Cruthahn beflagen? Er trägt, ein ſchönes Kleid im Leben 
und eine reiche Drefling, nachdem ihn jein — — Geſchick 


ereilte. 


Wir geſtehen ehrlich, daß wir keine D 


reſſing für einen 


Truthahn beſchaffen könnten, aber wir können Ihnen Gelegenheit 
geben, ſich wundervoll zu leiden ohne große Geldopfer. Es Folet 
den Truthahn das geben, um feine leßte Drejjing zu erhalten; 
wenn aber Sie fich Eleiden wollen „to kill«, jo fommt zu uns, 


einerlei, wie anjpruchsvoll Ihr zn. jein möge, 
Sie etwas Seines für Gejellichafts- o 


Wünfchen 
der Geichäftstracht in An 


zügen, Meberziehern, Beinkleidern, Fancy Weſten oder Ausſtat⸗ 
tungswaaren, wir haben Alles zu mäßigen Preifen und „Tailor 
Made“. Diefe Woche offeriren wir die folgenden Attractionens ° 


445 braune 


10 blaue Chindhilla-Ueberzieher 


= Iriſh Frieze Sturm— Wa 


...........—..............2.2.e...... so, oo... 


560 importirte Chindyillas 


562 importirte Mleltons 


— 


265 Speziell „CTailor-⸗made“ Neuheiten in 


Ueberziehern, zu 


268 ſchwarze Cheviot-Unzüge 


165 tabafbraune Anzüge 


ee ee 


* ſchwarze Corkferem-Unzüge 


..................— nennen ⏑ ........ 


Chindilla-Ueberzicher 


zu ....................................... —— 


—— Engliſch⸗CTweed⸗ Anzüge, 


Clay Worfted Anzüge 


22222222 ...... 


N Prinz Albert Rod und Weften 


* Chinchilla Pe getrimmte Ulfters 


„nn, rn 0071900 re ......... 


1,000 Hüte 


685 Kinder Cape-Ueberzieher 
HERE SDIELE, Sin. 2cnananneanneee re neuen 


54.44 


Werth $10.00 


54.44 


Werth 810.00 


54.44 


Werth 810.00 


= 


Werth 812,50 


Werty 922.50 


5 


Werth ð828.00 


514.00 


Werth 825.00 


518.00 


Werth 830.00 
625.00 
Werth 835,00 und 840.00 


510.10 


Wert) 915,00 


512.65 


Merth 816.50 


512.50 


$MWerth 18.50 


$15.05 


Werth 826.00 


$16.50 
Werth 825.00 
514.50 
Werth 825.50 


54.00 


Werth 83.00 


58.50 


Werth $16.00 


$1.98 


Werth 83.00 und 83.50 


$1.75 


Werth 83.50 und 84.00 


Dergefit nicht die wichtige Chatfache: Wenn Jhr von uns 
— ſo kauft Ihr aus erſter Hand. Wir garantiren den Werth 


jeden Artikels oder geben bereitwilligft das Geld zurück. Serner, 


wenn unfere Kleider nicht beijer find in jeder Beziehung, Material, 
Mode, Sacon und Arbeit und dabei billiger, als irgend fonftwo 
in diefen Markte zu haben, erjtatten wir das Geld zurüd. 


340 & 342 STATE STR. 


Gegenüber Peoples und Park Theater. 


2 
m N 
Schün Elmhurſt 
An der Galena Diviſion der Chicago und 
Northweſtern Eiſenbahn, 35 Minuten Fahrt 
von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81. 00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Excurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 

Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 35. 


inansielles. 


Central Trust & Sarings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Eapita * 000 

Deere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
Total · Summe 

Zahlt 4 Proz. Zinſen auf Spar:Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurückzie hung 
von Depoſiten. Zur ſpeiellen Accomodation der Depo⸗ 
toren im Sparbepartemeit bleibt die Bant Sams 
bi8 9 Ubr Abends 


ags und Montags 
270831t0 


gedffnet. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 

Idaffung oder Veröffentlideng, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrihtungen, 

Bagerhausiceine und erjter Stlafje Werthpapiere. 

FF Da8 einzige deutihe Gefhäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
wilden Madifon und Wafhington Ste 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf: 
E. GC. PAULINGC, 
— Firma. 2oeb * Bro.) 


ajor Block, 
La Salle und Madıfon Str. 2d31m os 


Schuhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Sin. Sievert, 520 48ent 
Weber, e. 


— — 


GE 


ze 


Dijen Abends bis 94 Uhr, Samftags bis 114 Uhr, 


Finanzielle. · 


GELD 


Hart, wer bei mir Bailageihreine, Gajäte oden 
wifhended, nad) oder von Deutihland Fauft. 
6 befördere Bajfagiere nad) und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Umftgsdam, 
avre, Baris, Stettin zc. dia New ober 
altimore. Faflagie re nad Europa ere mil 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunds 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
kann es nur in feinem Spntereife finden, bei mir 
tarten zu löfen. WUnkunit Der Baffagiere im 
Ehicago ſtets Er gemeldet. Näheres in bes 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 

EI Bollmahıts: und Erbihaftsfahen in’ 
Europa, Gollettionen, — 33 ꝛc. 
prompt bejorgt. Gonutagd offen b uhr. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahnte, keine Deffentlichkeit oder. Berzögee 
rung. Da wir unter alleır Gejelichaften im dert Ber. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo können wir 
Euch niedrigere Raten und längere 2 gemüdeen: als 
ırgend Jemand in der Stadt. Unfere ee t 
organifirt unb u. Geihäfte nad dem Baugefe 
Ihafts-Blane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide — nah Bequemlichkeit. 
Epredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. Bringg 
Eure Möbel-Recerpts mit Eud. 

8 wird deutjd geiprodem, 
Kousshaiß Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


EDWARD F. WEDSTER, 


1118 Chamber of Kommerce Building. 
Private Empfangszimmer. Derleihe Geld N 


Beliedigen Beträgen, groß der flein, auf Möbe 
Pranos, Kagerbausicheine, Bauvereid Untpeiligeine 
Srundeigentbums =» Beiistitel Pferde und W 
Sämurladen, turz, irgendivelöe gute Sigerbeit. Jhs 
könnt das Geld fofort yaben, wenn Jhr doripredt. 
Durdaus prompte und ſchuelle — 


Geld zu verleihen 


auf Mödel. Pianos, Pferde und Me jonas —3 

andere Sicherheiten. Keine —— Aue 

fände. Niedrige Raten. — Strenge Ge a 

— Prompte Bedienung. P 
CHATTEL LOAN C0., LAKE VIE 

Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Good Sale. 

Abends offen bis 9 Ahr, Dıu@ 


3 00 — u möbel Blanok, 
x °4 Rutigen u. Niedrige fen, 
lange Zahlungsfrift. Jede Yrkablung auf ie 
tal vermindert bie —F — Sie vor 
JOHN CULLE 398 W. 12. Str. 
Blue Jsland Ave. 2daljl 


$15 


Sr su verleihen auf Möbel 
—— Baubereind » Actien, 
find. athums-Hypotbefen umd 
beiten. 2a Salle Etr., 
ober telepbonirt 
und. wir werden Jemaubden 


x 





